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Länderspiel: Auch Brand und Schwalb kommen

Hier lässt Timm Schneider
Flensburgs Abwehr-Ass 
Tobias Karlsson keine 
Chance. So wünschen
er und die MT Fans 
sich das auch 
heute.
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Die Hinrunde in der DKB Handball-
Bundesliga ist seit Mittwoch Ge-
schichte – die MT begrüßt Sie also mit
dem heutigen Match gegen die SG
Flensburg-Handewitt zum Start in die
zweite Saisonhälfte!

Der hochkarätige Gast ist seinem Ruf als
erster Titelanwärter bislang gerecht ge-
worden und kommt als Tabellenführer in
die seit Monaten ausverkaufte Rothen-
bach-Halle. Um hier zum dritten Mal in
dieser Saison von der MT herausgefordert
zu werden. Spannend ging es bereits in
den beiden vorangegangenen Begegnun-
gen zu. Das erste Kräftemessen Ende
September in der Flens-Arena ging mit
29:25 weniger klar an den haushohen Fa-
voriten als erwartet. Gleiches trifft für das
DHB-Pokalduell vor zwei Wochen an glei-
cher Stelle zu. Zweieinhalb Minuten vor
Schluss war das Roth-Team bis auf zwei
Treffer heran gekommen. Will heißen, die
MT kann trotz des Unterschieds von 10
Tabellenplätzen an guten Tagen auch mit
einem Top-Gegner dieser Güte über wei-
te Strecken eines Spiels mithalten.  

Genau das ist die Hoffnung auch heute
im MT-Lager. Dabei will man noch nicht
einmal an den September letzten Jahres
zurückdenken, als den Nordhessen das

Husarenstück gelang, die SG in eigener
Halle in die Schranken zu weisen. Das da-
malige 33:32 ist der bislang einzige Sieg
der Rotweissen über die Fördestädter.

Die heutige Ausgangslage bei der MT un-
terscheidet sich jedoch deutlich von der
vor einem Jahr. Seinerzeit reiste das Roth-
Team nach einem Traumstart mit blüten-
weißer Weste gen Norden. Und setzte
dort sensationell seinen Höhenflug fort.
Einzige Parallele zum heutigen Aufeinan-
dertreffen: Die Mannschaft musste auch
damals schon auf vier verletzte Stamm-
kräfte verzichten.

Von den Ausfällen angeschlagener Spie-
ler kann die MT in dieser Saison ein Lied
singen. Die Verletzungsmisere hat sich im

Dezember verschärft, in den letzten vier,
fünf Spielen musste Michael Roth auf bis
zu fünf Akteure verzichten. 
Umso höher sind die in dieser Phase  ge-
zeigten Leistung zu bewerten. Auch
wenn  drei der fünf Begegnungen verlo-
ren wurden, machen die letzten Auftritte
in Berlin, Flensburg und Magdeburg Mut.
Meist war die MT nur ein Wimpernschlag
davon entfernt, Zählbares mit nach Hause
zu bringen. Hätten die Schlüsselspieler
bei entsprechend personeller Alternative
zumindest zeitweise in den Spielen entla-
stet werden können, wäre es letztlich kei-
ne Frage schwindener Kräfte und Kon-
zentration gewesen. 

Wie dem auch sei, die MT startet von Ta-
bellenplatz 11 in die Rückrunde und will
sich heute mit einer engagierten Vorstel-
lung von Ihnen in die WM-Pause verab-
schieden. “Durch die hohe Belastung in
der  engen Besetzung kriechen die mei-
sten Spieler auf dem Zahnfleisch. Nichts-
destotrotz sollte die bevorstehende Pause
jetzt nochmal die letzten Kräfte freiset-
zen. Wir wollen gegen den Favoriten
nochmal alles geben und damit unseren
Fans zeigen, dass wir kein Spiel einfach
abschenken, auch wenn der Gegner
noch so übermächtig erscheint”, erklärt
Michael Roth. – B.K.
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WILLKOMMEN ZUM BUNDESLIGAMATCH 
GEGEN DIE SG FLENSBURG-HANDEWITT
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Liebe Fans, Sponsoren,
Partner, Helfer und

Freunde der MT! 
Herzlichen Dank für Ihre großartige

Unterstützung! Wir wünschen 
Ihnen einen entspannten Übergang

ins neue Jahr und ein gesundes, fried-
liches 2017! Freuen wir uns gemein-
sam auf spannende Handballerleb-
nisse – national wie international!
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“Es kann bekanntlich nicht immer nur
bergauf gehen. Erst recht nicht im Sport.
Der tolle vierte Platz in der letzten Saison
war zweifellos ein absoluter Höhepunkt.
Da fragt man sich natürlich, was kann,
was muss jetzt noch kommen? 

Natürlich – ein solches Ergebnis will man
am besten bestätigen. Das war unser An-
spruch. Wobei uns aber auch klar war,
dass dies eine enorme Herausforderung
darstellen wird, und dass es auch Rück-
schläge geben kann. Wir hatten im letz-
ten Jahr – bedingt durch den günstigen
Spielplan – gleich einen richtig guten
Start und haben davon auch im weiteren
Saisonverlauf profitiert. 

Diesmal war es genau umgekehrt, der
Start ist missglückt – nach dem guten Ein-
stieg in den DHB-Pokal handelten wir uns
gegen die Aufsteiger gleich zwei Nieder-
lagen ein. Das hängt uns seitdem nach.
Auf die Hinrunde blickend muss man ob-
jektiv feststellen, dass wir drei Spiele zu
wenig gewonnen haben. Dann hätten
wir jetzt 20 Punkte auf dem Konto und
würden um Platz fünf mitspielen.
Aber das ist derzeit eben nicht der Fall –
unser Weg ist weiterhin steinig. 

Wir hatten eine kleine Erfolgsserie im Ok-

tober und hofften, die im November fort-
setzen zu können. Stattdessen gab es mit
den zwei Niederlagen in Folge gegen Ba-
lingen und Wetzlar zwei neue Negativer-
lebnisse. Man kann ja fast sagen, dass
uns das krisenhafte Geschehen eigentlich
die gesamte Hinrunde hindurch begleitet
hat. 

Nach dem letzten Spiel in diesem Jahr,
heute gegen Flensburg-Handewitt, gibt
es die Gelegenheit zu einer selbstkriti-
schen Analyse. Und die wollen wir nut-
zen. Zum Beispiel im Trainigslager Anfang
Januar auf Fuerte Ventura, wo ausser den
Trainern auch die beiden Vorstände und
unsere Aufsichtsratsvorsitzende zugegen
sein werden. Da werden  wir schonungs-
los alles auf den Tisch bringen, was bisher
nicht gut gelaufen ist, was wir abstellen
oder besser machen müssen. Da werden
wir auch über die Saison hinausblicken
und das weiteren  strategischen Vorge-
hen besprechen. Der teilweise Umbruch
der Mannschaft, ist ja anhand der bisheri-
gen Neuverpflichtungen bereits sichtbar. 

Wenn es im Sport nicht wunschgemäß
läuft, bleiben nicht selten auch Trainer auf
der Strecke, weil eben nicht immer alles
aufzuholen ist, was zuvor nicht geschafft
wurde. So etwas muss einem als Trainer

auch immer bewusst sein.

Dass die Fans bisweilen enttäuscht sind
und vielleicht sogar Stimmen laut wer-
den, dass die Saison jetzt ohnehin abge-
hakt und der Blick nach vorne gerichtet
werden solle, kann ich durchaus verste-
hen. Aber vereinfacht gesagt, eine Saison
abzuschenken, ist nicht unser Ziel und
passt auch nicht zu uns. Dazu hat die
Mannschaft einfach zu viel Ehrgeiz und
auch gerade in den letzten Wochen Lei-
denschaft und Kampfgeist gezeigt. 

Wir wollen die WM-Pause vielmehr zu ei-
ner gezielten Vorbereitung auf die zweite
Saisonhälfte nutzen, um einen möglichst
guten Start ins neue Jahr zu haben. Da
wartet mit dem Hessenderby gleich ein
Knüller, auf den wir uns jetzte schon freu-
en können. Und ausser dem Ziel, Boden
in der Liga gut zu machen, wollen wir ja
auch im Europapokal so weit wie möglich
kommen. Das Erreichen des Viertelfinales,
besser noch des Final Fours ist durchaus
machbar. 

In diesem Sinne bedanke ich mich – na-
türlich auch im Namen der Mannschaft –
für Ihre tolle Unterstützung und wünsche
Ihnen einen guten Rutsch, viel Gesund-
heit und Erfolg im neuen Jahr!”

UNSER WEG IST WEITERHIN STEINIG
TRAINER MICHAEL ROTH ZIEHT HALBZEITBILANZ 
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Michael 
Müller
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KEEPER VOM SCHWEDISCHEN MEISTER
NEBOJSA SIMIC VERSTÄRKT AB JULI 2017 DIE MT

Handball-Bundesligist MT Melsun-
gen treibt die Zusammenstellung
seines Kaders zur Saison 2017/2018
weiter voran. Nachdem mit Tobias
Reichmann, Finn Lemke und Lasse
Mikkelsen bereits drei Neuverpflich-
tung bekannt gegeben wurden,
können die Nordhessen nun auch
Vollzug auf der Torhüterposition
vermelden: Nebojsa Simic, Keeper
vom amtierenden schwedischen
Meister IFK Kristianstad, verstärkt
ab 1. Juli 2017 das Team von Mi-
chael Roth. Der gebürtige Montene-
griner hat bei den Rotweissen einen
Dreijahresvertrag unterschrieben.

Nebojsa Simic hat sich schon früh in sei-
ner Karriere als Torhüter drei Ziele vor-
genommen: Er wolle gern in der
Champions League, in der Bundesliga
und bei Olympia spielen. Nachdem er
mit seinem derzeitigen Club, dem
schwedischen Erstligisten IFK Kristian-
stad, in der vergangenen und in dieser
Saison bereits in der Königsklasse ver-
treten war, ist der Keeper nun dabei,
sich seinen zweiten Traum zu erfüllen.
Durch den Wechsel zur MT Melsungen
ist er auf dem Sprung in die stärkste
Liga der Welt. Am 1. Juli 2017 ist es so-
weit, dann wird er offiziell seinen Dienst
bei den Nordhessen antreten. Sei Kon-
trakt läuft zunächst bis zum 30.6.2020.

Roth: Johan und Nebojsa werden
sich als Gespann gut ergänzen

“Ich bin in 2015 im Rahmen  unseres
Trainingslagers in Schweden auf Ne-
bojsa aufmerksam geworden als wir
gegen Kristianstad gespielt haben. Seit-
dem haben wir ihn aufmerksam beob-
achtet und sind nun davon überzeugt,
dass er zusammen mit Johan Sjöstrand
ein ideales Gespann bilden wird. Wäh-
rend Johan vom Typ her eher etwas ru-
higer ist, lebt Nebojsas Spiel von seinen
Emotionen. Er ist ein wenig mit unse-
rem ehemaligen Torwart Mikael Appel-
gren vergleichbar, hat ein gutes
Stellungsspiel, und bisweilen einen
etwas unkonventionellen Stil, Bälle ab-
zuwehren. Er ist zwar erst 23 Jahre, hat
aber für dieses Alter bereits eine
enorme Erfahrung. In den Spielen in der
Champions League gehörte er letzte
Saiosn zu den Torhütern mit den besten
Fangquoten”, erklärt MT-Trainer Mi-
chael Roth die Vorzüge des Montenegri-
ners.

Wie der Vater so der Sohn

Nebojsa Simic kam durch seinen Vater
Goran, der zu seiner aktiven Zeit selber
20 Jahre lang zwischen den Pfosten
stand und heute Torwarttrainer beim
mazedonischen Spitzenklub RK Vardar

ist, schon früh mit Handball in Kontakt.
“Ich habe oft zugeschaut und diese
Sport hat mir immer mehr gefallen. Mit
11 Jahren habe ich dann begonnen, sel-
ber zu spielen”.

Schnell gehörte er in den jeweiligen Al-
tersklassen zu den besten auf seiner Po-
sition und so hütete er tatsächlich schon
im zarten Alter von 14 Jahren zum er-
sten Mal das Tor bei den Männern von
RK Sedmerac, seinem Heimatclub in der
zweiten montenegrinischen Liga. Mit 17
wurde er dann von RK Lovcen, dem
handballerischen Aushängeschild  Mon-
tenegros, für das Erstligateam verpflich-
tet. Nur zwei Jahre später, kurz vor
seinem 20. Geburtstag, nahm er mit der
Nationalmannschaft an der Weltmeister-
schaft in Spanien teil. Ein weiteres Jahr
danach war er bei der Europameister-
schaft in Dänemark im Einsatz.

Simic: Habe schon immer von der
Bundesliga geträumt

“Ich liebe die Bundesliga. Hier wird der
beste Handball überhaupt gespielt und
mein Traum war es im mer, irgendwann
auch selber hier zu spielen. Die MT Mel-
sungen ist ein sehr gut geführter Club,
der immer bestrebt ist, sich weiter zu
entwickeln. Ich freue mich auf die neue
Umgebung, den Verein und darauf,





KEEPER VOM SCHWEDISCHEN MEISTER
(FORTSETZUNG)

dass ich mindestens die nächsten drei
Jahre mit den Menschen dort zusam-
men arbeiten darf”, fiebert der 23-jäh-
rige schon jetzt dem Engagement in
seinen künftigen Club entgegen.
Lässt sich gern vom Publikum pushen

Während eines Spiels lässt Nebojsa
Simic seinen Emotionen nicht nur beim
Bälleabwehren freien Lauf, sondern
gern auch mal gegenüber dem Publi-
kum “Das ist doch toll, wenn die Fans
ordentlich Stimmung machen und mich
damit zusätzlich pushen” schmunzelt er.
Das scheint am letzten Sonntag auch
auswärts gut geklappt zu haben. Im
Spiel in Ystad erreichte Simic nämlic ein
Traumquote von 45 Prozent und war
damit wesentlicher Garant für den

28:25-Sieg und die Festigung des zwei-
ten Tabellenplatzes in Schwedens Elite-
serie.

Privat mag er es eher ruhiger

Abseits des Handballfeldes mag er es
dagegen eher ruhiger. Er sei kein Party-
gänger, sondern treffe sich lieber privat
mit Freunden zu einem netten Abendes-
sen und Brettspielen. “Ansonsten mag
ich Videogames und schaue gern Spiel-
filme oder TV-Shows”, verrät der Voll-
blut-Torhüter. Zu einem weiteren Hobby,
dem Angeln, fehle ihm leider oft die
Zeit. Das wird sich wahrscheinlich auch
nach seinem Wechsel zur MT nicht än-
dern.
[Fortsetzung: s. Seite 40]

Archivbild: nh
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Andreas Wiegand
Versicherungsfachwirt - Fachberater bAV (ebs)
HDI Generalagentur
Käthe-Kollwitz-Weg 8
34225 Baunatal 
Telefon: 05 61 / 94 91 83 0
Telefax: 05 61 / 94 91 83 1
eMail: andreas.wiegand@hdi.de
Internet: www.wiegand-baunatal.de

“Seit über 40 Jahren ganz in Ihrer Nähe 
und im 11. Jahr in Baunatal: Ihr Spezialist, 
wenn es um Ihre Sicherheit geht. 
Lassen Sie sich beraten: Fair, kompetent 
und verbindlich“.
Massgeschneiderte Versicherungslösungen 
für Ihr Unternehmen, attraktive Produkte für Ihren privaten 
Bereich, Einkommensschutz, wenn Ihre Arbeitskraft ausfällt, 
gern mit staatlicher und steuerlicher Förderung, dies bieten wir
und mehr!“.

Liebe Freunde 
des Handballsports, 
auch im 12. Jahr seit dem Aufstieg 
in die Erste Liga und dem tollen 
4. Platz in der abgelaufenen 
Saison sind wir dabei, geben 
Gas und fiebern mit unserer 
MT. – Da geht was!

Auch Sjöstrad bleibt bis 2020

Die “Nummer 1” der Nordhessen,
Johan Sjöstrand, hatte – wie berichtet –
seinen Vertrag erst im Mai vorzeitig bis
zum Jahr 2020 verlängert. Hingegen
laufen die Kontrakte mit René Villadsen
und Svetislav Verkic zum Saisonende
aus. Wie René Villadsen und dessen
künftiger Club unterdessen verkündet
haben, wird der Däne zurück in seine
Heimat gehen, wo er beim dortigen
Erstligisten Århus Håndbold einen Vier-
jahresvertrag unterschrieben hat. – B.K.

Nebojsa Simic im Kurzportrait

Persönliche Daten:
Geburtsdatum: 19.01.1993
Geburtsort: Bar, Montenegro

Größe / Gewicht: 194 cm / 116 kg
Nationalität: Montenegrinisch
Familienstand: Ledig, aber in festen
Händen

Vereine:
RK Sedmerac 2004-2008
RK Mornar (MNE), 2008 - 2010
RK Lovcen (MNE), 2010 - 2012
H43 Lund (SWE), 2012 - 2013

HK Malmö (SWE), 2013 - 2015
IFK Kristianstad (SWE), 2015 - 2017
MT Melsungen (GER), ab Saison
2017/18

Erfolge:
Montenegrinischer Meister 2012
Montenegrinischer Pokalsieger 2011,
2012
Schwedischer Zweitligameister 2013
Schwedischer Meister  2016

International:
33 Länderspiele für Montenegro
Europapokal der Pokalseiger: 2010/11,
2011/12 mit RK Lovcen (MNE)
Weltmeisterschaft in Spanien 2013
Europameisterschaft in Dänemark 2014
Champions League 2015/16 und
2016/17 mit IFK Kristianstad (SWE) 





Foto. H. Hartung

Johan 
Sjöstrand
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OH WIE BITTER, STATT O DU FRÖHLICHE
DIE NIEDERLAGE KAM 2 SEKUNDEN VOR SCHLUSS 

Das ist ganz bitter für Handball-
Bundesligist MT Melsungen. Nach-
dem sich die dezimierten Nordhes-
sen am Mittwoch beim SC Magde-
burg in der ersten Halbzeit immer
wieder Vorteile erarbeitet (14:15)
und die in Bestbesetzung angetrete-
nen Hausherren bis zur 54. Minute
(22:25) fast schon auf die Verlierer-
strasse geschickt hatten, mussten
sie ganze zwei Sekunden vor dem
Abpfiff noch den Gegentreffer zum
26:27 hinnehmen. Drei Tage vor Hei-
ligabend also Oh, wie bitter, statt O
Du fröhliche! Aber auch ein Remis
wäre in diesem Fall nur das zweit-
beste Ergebnis gewesen. Erfolg-
reichste Torschützen in der mit 6.499
Zuschauern nicht ganz ausverkauf-
ten GETEC-Arena waren Zeljka Musa
(4) und Robert Weber (4/2) für den
SCM und Marino Maric (6) und
Timm Schneider (5) für die MT. Eine
bärenstarke Leistung lieferte zudem
MT-Keeper Johan Sjöstrand, der
während der 60 Minuten 17 Bälle
parierte. Sein Gegenüber Dario
Quenstedt, der in der 18. Minute für
Jannick Green kam, stand ihm mit
13 Paraden kaum nach.

Die ersatzgeschwächte MT, fünf Ak-
teure fehlten verletzungsbedingt, über-
nahm von Beginn an die Initiative.
Gleich im ersten Angriff des Spiels über-
wand Michael Müller den Magdeburger
Schlussmann Jannick Green. Mehr Kön-
nen bewies kurz darauf dessen Gegen-
über Johan Sjöstrand, der gegen
Matthias Musche parierte. Im Gegenzug
war erneut der MT Kapitän erfolgreich.
Und weil Sjöstrand auch den nächsten
Angriff des SCM vereitelte, dauerte es
bis zur 4. Minute, bis O’Sullivan den
Knoten bei den Gästen platzen liess. 

Doch die Nordhessen blieben am Drü-
cker: Weiterhin gestützt auf den Sicher-
heit ausstrahlenden Sjöstrand funktio-
nierte auch die davor postierte 6:0-Ab-
wehr sehr ordentlich. Der SCM-Rück-
raum mit O’Sullivan , bzw. Bezjak,
Christiansen und Damgaard hatte un-
übersehbare Probleme. Da waren Tref-
fer, wie der verdeckte Ball von Bezjak
zum 3:5 in der 8. Minute schon fast die
Ausnahme. Zum Zuge kamen ansonsten
Musche von Linksaussen und Musa vom
Kreis.

Apropos Kreis: Hier hatte die MT ein-

deutige Vorteile gegen über dem SCM:
Marino Maric war kaum zu kontrollie-
ren. Wenn er nicht selber einnetzte, ge-
lang es ihm in der Regel, einen Straf-
wurf herauszuholen. Gegen ihn fand
die Magdeburger Deckung genauso
wenig Mittel, wie gegen die geschickt
durchgeführten Übergänge an den
Kreis, entweder von Linksaussen Allen-
dorf oder von Spielmacher Schneider. 

Das 5:7 durch Allendorf hat zweifellos
Chancen auf das “Tor des Monats”. Der
Linksaussen hatte sich zur Kreismitte ge-
schlichen und von dort mit dem Rücken
zum Tor, noch im Fallen den Ball über
den Kopf an dem überraschten Green
vorbeigezirkelt. 

Beim 7:9, Maric hatte den von Müller
zu ihm fiigran durchgesteckten Ball im
Tor untergebracht, nahm SCM-Coach
Wiegert folgerichtig ein erstes Timeout.
“Wir müssen mehr Herz in der Abwehr
zeigen. Dort haben wir unsere Pro-
bleme, vor allem gegen die Übergänge.
Wenn Schneider an den Kreis geht,
muss sofort einer auf Michel Müller
raus”, lauteten die Anweisungen des
34-jährigen.

Foto: A. Käsler

Marino
Maric
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Genutzt haben sie indes nicht. Denn
kaum vier Minuten später hatten Allen-
dorf, Sellin und einmal mehr Maric bei
einem Gegentreffer durch O´Sullivan
auf 8:12 erhöht. Danach musste Green
seinen Platz zwischen den Pfosten für
Quenstedt räumen. Auf der anderen
Seite vereitelte Sjöstrand einen Straf-
wurf von Weber. Die Unterzahl der MT
und der dabei aus dem Tor genommene
Sjöstrand zugunsten eines weiteren

Feldspielers ermöglichten den Grün-
Roten zwei Treffer insjeweils verwaiste
Tor zum 10:12. 

Michael Roth nahm eine Auszeit und
wies seine Schützlinge an: “Vorne keine
Bälle leichtfertig wegwerfen, sondern
lange spielen. Und gegen Quenstedt
eher um die Beine herum werfen!”.
Was anschließend Sellin beim Strafwrf
noch richtig machte, wollte kurz darauf
Maric ausnahmesweise nicht gelingen –
der Kreisläufer scheiterte am SCM-
Schlussmann. Dann liess sich Damgaard
über die Mitte treiben, um von Halb-
rechts per Sprungwurf einzunetzen.
Musche nutzte einen technischen Fehler
von Allendorf zu einem Gegenstoß –

zwei Minuten vor der Pause war alles
wieder offen (13:13). 

Jetzt kamen hüben wie drüben einige
Nickligkeiten auf, es wurde unruhiger
auf der Platte. Sellin scheiterte von der
Strafwurflinie an Quenstedt, dem kurz
darauf auch noch eine Doppelparade
gegen Sellin und Maric gelang. Wie gut
aus MT-Sicht, dass Allendoef bei seinem
Strafwurf das Glück des Tüchtigen hatte

und Quenstedt den Ball nicht festhatlen
konnte. Mit 14:15 ging es in die Kabi-
nen.

Das Spiel blieb auch in der zweiten
Hälfte eng. Nicht zuletzt , weil Sjöstrand
seine gute Leistung aus Durchgang eins
fortsetzen konnte und mehrmals gegen
die ungehindert werfenden Aussen
Weber und Grafenhorst seine ganze
Klasse zeigte. 

Beim 18:18, gespielt waren 40 Minuten,
nahem Michael Roth die nächste Aus-
zeit, beorderte Haenen für Sellin, Boom-
houwer für Allendorf und Rnic für
Schneider aufs Feld. Zuvor hatte er be-
reits den jungen Golla statt Maric an

den Kreis und in die Abwehr gestellt. 

Gleich nach Wiederanpfiff hatte Rnic
mit einem Pfostenwurf Pech, woraufhin
Weber im Gegenzug die Gelegenheit
nutze, um seine Farben in der 41. Mi-
nute zum ersten Mal in dieser Partie in
Führung zu bringen (19:18). Was die
MT wenig beeindruckte. Nach zwei Sjö-
strand-Paraden gegen Weber, davon
einmal beim Siebenmeter, gelang Rnic
das 20:22. Und wenig später Schneider
mit einem satten Stemmschrittwurf das
20:23 (49.).      

In der 53. Minute gab es eine Szene, dir
durchaus dazu hätte  führen können,
die Chancen des SCM auf eine Überra-
schung zu minimieren: Philipp Müller
will sich um den (nicht von ihm) zu Fall
gebrachten Marko Bezjak kümmern,
doch dieser schlägt ihn, am Boden lie-
gend, mit der Hand ins Gesicht. Die Tät-
lichkeit wird folgerichtig von den
Referees mit Disqualifikation bestraft.
Den zuvor aber den Gastgebern zuge-
sprochenen Strafwurf verwandelte Mu-
sche e zum 22:24. Der von Rnic mit
einem tollen Wackler und anschließen-
dem Treffer zum 22:25 gekontert wird. 

Damit brach die Phase an, von der Mi-
chel Roth später sagen wird: “Hier hät-
ten wir den Sack zumachen müssen!”.
Stattdessen aber passieren vorne zwei
Fehler (Fehlwurf Schneider, Fehlpass von
Michael Müller), unterbrochen vom
24:25-Anschluss durch Selenovic (54.).
Michael Roth nahm ein Timeout,
brachte Philipp Müller wieder für Rnic
auf Halblinks und Fahlgren für Schnei-
der. Doch der frisch hereingekommene
Regisseur leistete sich gleich einen Fehl-
wurf und ermöglichte dadurch Weber
im Gegenzug den Ausgleich (25:25,
55.). Schneider kam wieder zurück,
ging über an den Kreis, ließ sich dort
von Michael Müller bedienen und er-
zielte prompt die Führung. Die hielt
dann sogar rund zwei Minuten, ehe

OH WIE BITTER, STATT O DU FRÖHLICHE
(FORTSETZUNG)
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Magdeburgs Halbrechter Selenovic,
über die Mitte kommend, hoch-
schraubte und zum erneuten Ausgleich
traf (57:04 Min.). 

Die letzten drei Minuten dann waren
nichts für schwache Nerven: Ballverlust
der MT wegen Passivspiel. Den folgen-
den Angriff versemmelt Damgaard
durch einen Fehlpass auf Weber. Glei-
ches Missgeschick passiert im Gegenzug
Michael Müller. 14 Sekunden vor
Schluss nimmt Wiegert eine Auszeit,
sagt den letzten Spielzug an, der mög-
lichst über den Kreis abgeschlossen wer-
den soll. Gesagt, getan – die Spieler
hören auf ihren Coach: Der Ball wan-
dert zu Musa, der zwei Sekunden vor
Schluss von 6 Metern keine Mühe hat,
das Spielgerät zum glücklichen 27:26
ins MT-Tor zu befördern. 

Michael Roth: Wir waren heute die
bessere Mannschaft,  aber haben den
Sack in der entscheidenden Phase nicht
zugemacht. Das lag auch daran, dass
aufgrund der engen Besetzung einige
Spieler wie etwa Michael Müller, Timm
Schneider oder Marino Maric fast
durchspielen mussten. Irgendwann las-
sen dann ebenauch Kraft und Konzen-
tration nach. Der Versuch, den
Rückraum durch die Einwechslung von
Momir Rnic oder Patrik Fahlgren zu ent-
lasten, hat nicht funktioniert, weil da
dann einfach viel zu wenig kam. Das
hat auf den Aussenpositionen, auf
denen wir ebenfalls gewechselt haben,
wesentlich besser geklappt. Als wir kurz
vor Schluss mit drei Toren vorne lagen,
sind im Angriff Fehler passiert, die der
Gegner ausgenutzt hat. Da haben wir
dann zu unclever agiert. Natürlich sind

wir nach einem solchen Spiel und die-
sem Ergebnis sehr enttäuscht. Aber im
Großen und Ganzen kann ich ja der
Mannschaft keinen Vorwurf machen,
zumal Kampf und Einsatz hervorragend
waren. – B.K.

SCM: Green (1.-17. Min; 11 GT, 3 P.),
Quenstedt (18.-60. Min; 15 GT, 13 P.) –
Musa (4), Musche (2), van Olphen (1),
Bagerstedt, Grafenhorst (4/1), Christian-
sen (2), O’Sullivan (1), Bezjak (2), Weber
(4/2), Damgaard (3), Zelenovic (3),
Lemke (1).

MT: Sjöstrand (1.-60. Min.; 17 P., 27
GT), Villadsen (n.e.)  –  Maric (6), Sellin
(3/1), Golla, Fahlgren, P. Müller (1),
Bomhouwer (1), Rnic (1), Schneider (6),
Allendorf (4/1), M. Müller (3) Haenen
(1). – Z.: 6.499, GETEC Arena.

OH WIE BITTER, STATT O DU FRÖHLICHE
(FORTSETZUNG)
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JENNIFER BAJERKE - DER GUTE GEIST
MT-PHYSIOTHERAPEUTIN HAT ALLE HÄNDE VOLL ZU TUN

Gastspiel in Berlin. Gastspiel in Han-
nover. Gastspiel in Flensburg. Heim-
spiel gegen den Bergischen HC. Es
ist für die Handballer der MT Mel-
sungen die Zeit der englischen Wo-
chen. Das heißt: Für die Melsunger
Profis ist die Belastung besonders
hoch. Aber es heißt auch: Viel Ar-
beit für Jennifer Bajerke, die Physio-
therapeutin des Teams. „Der Be-
handlungsbedarf steigt“, sagt die
28-Jährige, „ich habe praktisch
jeden Tag für die Mannschaft gut zu
tun.“ Nachdem sich Felix Danner
und Nenad Vuckovic in Hannover
verletzt hatten, erwischte es Dener
Jaanimaa bei der 28:32-Niederlage
in Flensburg – bei ihm zwickte es im
Adduktorenbereich.  – Grund
genug, Jenny Bajerke mal etwas
näher vorzustellen.

Ihren ersten Einsatz für den Klub hatte
die gebürtige Schwarzwälderin bereits
zu einer Zeit, als Savas Karipidis noch
für die Nordhessen die rechte Außen-
bahn rauf und runter lief. Während
eines Trainingslagers im Robinson Club
auf Fuerteventura musste Melsungen
auf den damaligen Physiotherapeuten
Niko Siebert verzichten. So fragte Trai-
ner Michael Roth im Club nach, ob
kurzfristig Unterstützung zu bekommen
sei. Umso wichtiger war das, als sich

Linksaußen Michael Allendorf beim Trai-
ning den Nacken verrenkte. Jenny Ba-
jerke half – und Roth speicherte ihren
Namen ab. 

Während der Saison 2014/ 2015 kam
sie zur MT Melsungen.

Bajerke versorgt die Handballer, wenn
sie sich während einer Partie verletzen.
Sie legt ihnen Tapes an. Sie muss die
Akteure so oft es geht massieren. Vieles
geschieht in Absprache mit den Team-
ärzten Dr. Bernd Sostmann und Dr.
Gerd Rauch. „Wenn man am Tag mehr
Kontakt mit den Spielern hat als mit sei-
nem privaten Umfeld, dann baut man
schon eine andere Beziehung auf“, er-
klärt die 28-Jährige. Sie ist auch ein
bisschen so etwas wie ein Kummerkas-
ten für das Team. Sie leidet mit. Roth
nennt sie nicht umsonst einen „guten
Geist“.

Ihre Heimat ist der Ort Hardt in Baden-
Württemberg – etwa 40 Autominuten
vom Bundesliga-Standort Balingen-
Weilstetten entfernt. Dort hat Bajerke,
die als Krankenschwester begann, sich
dann zur Physiotherapeutin ausbilden
ließ und ein Studium zur Osteopathie
aufgenommen hat, das Bezirksliga-Fuß-
ballteam betreut. Die MT ist ihre erste
Profimannschaft. In ihrer knappen Frei-
zeit geht die 28-Jährige dreimal pro
Woche zum Crossfit. In diesen Tagen
hat sie dafür allerdings nicht so oft Ge-
legenheit. Es sind englische Wochen. 
Quelle: HandballWoche, Björn Mahr

Foto: A. Käsler

Foto: A. Käsler

2 Fotos: H. Hartung
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AUF EINEN BLICK
TABELLE UND AKTUELLE SPIELE

Datum            Uhrzeit         Heim                                      Gast                                          Halle

Bundesligaspiele vom 27.12.16 bis 28.02.17 

 Pl.    Mannschaft                                   Spiele             +          ±           -                 Tore Tor-Diff.           Punk
   1    SG Flensburg-Handewitt             17 / 34           16          0          1               528 : 400             128               32 : 2
   2    Rhein-Neckar Löwen                    17 / 34           16          0          1               502 : 418               84               32 : 2
   3    THW Kiel                                       17 / 34           15          0          2               488 : 404               84               30 : 4
   4    Füchse Berlin                                 17 / 34           12          2          3               479 : 425               54               26 : 8
   5    TSV Hannover-Burgdorf               17 / 34           10          0          7               491 : 467               24              20 : 14
   6    SC Magdeburg                              17 / 34             9          2          6               468 : 464                 4              20 : 14
   7    SC DHfK Leipzig                            17 / 34             9          1          7               435 : 426                 9              19 : 15
   8    HSG Wetzlar                                  17 / 34             9          0          8               446 : 440                 6              18 : 16
   9    HC Erlangen                                  17 / 34             8          0          9               453 : 463              -10              16 : 18
 10    FRISCH AUF! Göppingen              17 / 34             7          1          9               472 : 480                -8              15 : 19
 11    MT Melsungen                             17 / 34             7          0        10               472 : 474                -2              14 : 20
 12    VfL Gummersbach                        17 / 34             6          1        10               446 : 465              -19              13 : 21
 13    TSV GWD Minden                         17 / 34             6          1        10               428 : 473              -45              13 : 21
 14    HBW Balingen-Weilstetten          17 / 34             5          1        11               402 : 456              -54              11 : 23
 15    TBV Lemgo                                   17 / 34             4          0        13               459 : 501              -42               8 : 26
 16    TVB 1898 Stuttgart                       17 / 34             4          0        13               438 : 505              -67               8 : 26
 17    HSC 2000 Coburg                          17 / 34             3          0        14               419 : 494              -75               6 : 28
 18    Bergischer HC                               17 / 34             2          1        14               425 : 496              -71               5 : 29

Bundesliga-Tabelle vom 22.12.16 … powered by

27.12.2016 18:15 Uhr MT Melsungen SG Flensburg-Handewitt Rothenbach Halle Kassel
27.12.2016 19:00 Uhr TSV Hannover-Burgdorf FRISCH AUF! Göppingen TUI Arena Hannover
08.02.2017 19:00 Uhr SG Flensburg-Handewitt THW Kiel FLENS-ARENA Flensburg
08.02.2017 19:00 Uhr HSG Wetzlar MT Melsungen RITTAL-Arena Wetzlar
08.02.2017 20:15 Uhr FRISCH AUF! Göppingen TSV GWD Minden EWS Arena Göppingen
08.02.2017 20:15 Uhr HBW Balingen-Weilstetten SC Magdeburg SparkassenArena Balingen
11.02.2017 19:00 Uhr HC Erlangen TSV Hannover-Burgdorf Arena Nürnberg
11.02.2017 19:00 Uhr Bergischer HC TVB 1898 Stuttgart SG.Klingenhalle Solingen
12.02.2017 15:00 Uhr TBV Lemgo Füchse Berlin Lipperlandhalle Lemgo
15.02.2017 19:00 Uhr SC Magdeburg FRISCH AUF! Göppingen GETEC-Arena Magdeburg
15.02.2017 19:00 Uhr Füchse Berlin Bergischer HC Max-Schmeling-Halle Berlin
15.02.2017 19:00 Uhr MT Melsungen HBW Balingen-Weilstetten Rothenbach Halle Kassel
15.02.2017 19:00 Uhr VfL Gummersbach SG Flensburg-Handewitt Schwalbe-Arena Gummersb.
15.02.2017 20:15 Uhr TSV Hannover-Burgdorf Rhein-Neckar Löwen Swiss-Life-Hall Hannover
18.02.2017 19:00 Uhr HSC 2000 Coburg TBV Lemgo HUK-Coburg Arena Coburg
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MT MELSUNGEN

 1       Johan Sjöstrand              TW       26.02.87        195      SWE            96

 3       Marino Maric                  KM       01.06.90        196      CRO            45

 5       Johannes Sellin               RA        31.12.90        186      GER            52

 8       Johannes Golla               KM       05.11.97        195      GER     17 Jun.

 9       Patrik Fahlgren               RM       27.06.85        188      SWE            53

12      Svetislav Verkic               TW       11.06.81        190      SRB     35 Jun.

17      Felix Danner                   KM       24.07.85        198      GER            18

18      Philipp Müller                 RL        19.09.84        196      GER              2

19      Jeffrey Boomhouwer      LA        15.06.88        179      NED            50

20      Momir Rnic                     RL        01.11.87        197      SRB             92

21      Timm Schneider              RM       15.06.88        196      GER              6

22      Michael Allendorf           LA        16.09.86        190      GER            17

23      Nenad Vuckovic              RM       23.08.80        192      SRB           130

24      Dener Jaanimaa             RR        09.08.89        185      EST             70

25      Michael Müller               RR        19.09.84        196      GER            78

30      René Villadsen                TW       18.04.86        201      DEN              2

36      Arjan Haenen                 RA        12.07.87        178      NED            29

39      Gabor Langhans             RR        10.04.89        198      GER     35 Jun.

Michael Roth (54)                                           Trainer   
Mile Malesevic                                           Co-Trainer

Sandor Balogh                           Teamverantwortlicher

Matthias Horn                                              Betreuer   
Dr. Gerd Rauch, Bernd Sostmann              Teamärzte

Jennifer Bajerke                              Physiotherapeutin

Spielerpresenter Nr. Name                                        Pos.         Geb.-Dat.        Größe      Nation             LS          Tore 1. HZ            Tore 2. HZ

Schiedsrichter                                Geb.jahr   SR seit       DHB-Spiele       int. Sp.           Ort

Robert Schulze (li.)             1983      1998       > 400            > 75           Magdeburg

Tobias Tönnies                    1983      1999       > 400            > 75           Magdeburg
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Mattias Andersson           TW       29.03.78        185      SWE         141

Tobias Karlsson                KM       04.06.81        196      SWE         173

Anders Eggert                  LA        14.05.82        179      DEN          159

Holger Glandorf               RR        30.03.83        195      GER          167

Thomas Mogensen          RM       30.01.83        187      DEN          106

Lasse Svan                        RA        31.08.83        185      DEN          155

Hampus Wanne               LA        10.12.93        184      SWE     42 Jun.

Kevin Møller                    TW       20.06.89        200      DEN            14

Petar Djordjic                   RL         17.09.90        197      SRB             13

Johan Jakobsson              RR        12.02.87        195      SWE         105

Jacob Heinl                       KM       03.10.86        195      GER            25

Anders Zachariassen        KM       04.09.91        192      DEN             1

Henrik Toft Hansen          KM       18.12.86        200      DEN            77

Jim Gottfridsson               RM       02.09.92        190      SWE           25

Rasmus Lauge                  RL         20.06.91        196      DEN            84

Kentin Mahé                    RM       22.05.91        186      FRA            50

Bogdan Radivojevic         RA        02.03.93        192      SRB             15

Ivan Horvat                      RL         17.02.93        193      CRO     21 Jun.

Ljubomir Vranjes (37)                                   Trainer

Maik Machulla                                         Co-Trainer

Kay Bendixen                                             Betreuer

Dr. Torsten Ahnsel, Dr. Thorsten Lange,  Teamärzte

Dr. Ernst Dünnweber                                             
Jana Kräber, Markus Endert        Physiotherapeuten

           Nr. Name                                        Pos.         Geb.-Dat.        Größe      Nation             LS          Tore 1. HZ            Tore 2. HZ

SG FLENSBURG-HANDEWITT

Lothar Exler

Annegret Strauß
: :

Nils Szuka

Zeitnehmer / Sekretärin              Ergebnis            Halbzeit           Zuschauerzahl DHB-Spielaufsicht



Die Hinrunde der SG Flensburg-Hande-
witt

Olympia-Glanz. Wenige Tage vor dem
Saisonstart war die SG Flensburg-Han-
dewitt endlich wieder komplett: Die
Olympioniken kehrten aus Rio zurück.
„Wir sind so stolz auf diese Medaille“,
strahlten Lasse Svan und Henrik Toft
Hansen um die Wette. Dänemark er-
rang erstmals eine Olympia-Medaille im
Männer-Handball – und die war gleich
golden. Kentin Mahé hatte silbernes
Metall um den Hals hängen. Der Fran-
zose wirkte nicht ganz so zufrieden.
“Wir haben das Endspiel verloren, da
dauert es etwas bis die Enttäuschung
verfliegt“, sagte er.

Tor-Lawine. Den 1. Advent hätten die
Stuttgarter Handball-Fans gerne aus
dem Kalender gestrichen. Die Hausher-
ren vom TVB 1898 versuchten es mit
Tempo und häufig einem siebten Feld-
spieler, doch die SG schlug eiskalt zu-
rück. 46:28 hieß es am Ende für die
Nordlichter, die nur zwei Mal in der Ver-
einshistorie noch mehr Treffer erzielt
hatten. Diese Bilanz war kein Wunder:
Die SG bestätigte in der Hinrunde ihre
Rolle als Titelfavorit und liefert in der
Bundesliga bislang einen Dreikampf mit
dem THW Kiel und den Rhein-Neckar
Löwen.

Luxus. Im Juli unterschrieb Ivan Horvat
einen Zwei-Jahres-Vertrag. Er sollte das
Rückraum-Personal zahlenmäßig auffül-
len, da Rasmus Lauge wegen einer Me-
niskus-Blessur bis November ausfiel.
Eine Vorsichtsmaßnahme, die sich zu
bestätigen schien, als sich Jim Gottfrids-
son in Rio eine Entzündung am Knie
einfing. Doch als der Schwede und Ras-
mus Lauge wieder dabei waren, hatte
Ljubomir Vranjes aufgrund eines 18er
Kaders plötzlich die Qual der Wahl.

„Das ist nicht unbedingt förderlich für
die Stimmung im Kader“, bekannte er.
„Vier Spieler trainieren gut, können
aber gar nicht spielen.“ Der Grund: In
der Bundesliga kann jeder Verein maxi-
mal nur 14 Spieler aufbieten.

Schönes Ritual. Anfang Oktober fei-
erte die Flens-Arena schon vor dem An-
pfiff: Lasse Svan hatte bis 2020
verlängert. Die 60 Minuten liefen dann
allerdings nicht nach Wunsch: Der
Rechtsaußen haderte mit seiner Effi-
zienz, der FC Barcelona siegte. Ljubomir
Vranjes intervenierte: Ab sofort sollten
positive Personalien erst unmittelbar
nach einem Sieg verkündet werden. So
kamen Holger Glandorf, Tobias Karls-
son, Anders Zachariassen, Jim Gottfrids-
son und Mattias Andersson in den

Genuss von Doppel-Jubel. Dagegen
gaben Anders Eggert und Johan Jakobs-
son ihren Abschied bekannt. Bei Jacob
Heinl, Petar Djordjic und Bogdan Radi-
vojevic war bei Redaktionsschluss noch
keine Entscheidung über den im Som-
mer auslaufenden Kontrakt gefallen.

Neue Gesichter. Die ersten Neuver-
pflichtungen hat die SG bereits getätigt.
Magnus Rød stand seit zwei Jahren auf
der Liste von Ljubomir Vranjes, ab Juli
soll der 19-jährige Norweger von Holger
Glandorf im rechten Rückraum lernen.
Das große Talent war Anfang Dezember
in der Flens-Arena und brillierte mit er-
sten Deutschkenntnissen: „Einmal
Flensburg, immer Flensburg!“ Ebenfalls
in der Halle war Simon Jeppsson. Ein
junger schwedischer Halblinker. Die SG
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So ging der Titelfavorit durch die Hinrunde

SG FLENSBURG-HANDEWITT
DAS GÄSTEPORTRAIT

SG FLENSBURG-HANDEWITT • SAISON 2016/17

Hinten, v.l.: Ivan Horvat, Petar Djordjic, Johan Jakobsson, Tobias Karlsson, Holger
Glandorf, Henrik Toft Hansen. Mitte, v.l.: Co-Trainer Maik Machulla, Thomas Mo-
gensen, Jacob Heinl, Rasmus Lauge, Jim Gottfridsson, Anders Zachariassen, Kentin
Mahé. Vorn, v.l.: Trainer Ljubomir Vranjes, Bogdan Radivojevic, Lasse Svan, Kevin
Møller, Mattias Andersson, Anders Eggert, Hampus Wanne. Foto: SG





hatte Interesse und sicherte sich kurz
darauf die Dienste.

Brandrede. Am knappen 22:20-Erfolg
über Wisla Plock hatte Ljubomir Vranjes
eine Menge auszusetzen und nahm
auch die zahlenden Zuschauer in die
Pflicht, in dem er nach einer verkorksten
Anfangsphase einen Weckruf losließ.
„Wir spielen alle drei Tage“, erklärte der
Trainer. „Da hat es meine Mannschaft
verdient, dass die Zuschauer aufstehen.
Wer das nicht möchte, kann sich zu
Hause vor den Fernseher setzen.“ Einige
Tage später schrieb der Schwede einen
Brief an die Fans, erläuterte seine Ge-
danken detaillierter und relativierte die
forschesten Aussagen.

Zuschauer-Jubiläum. Seit 15 Jahren
existiert die Flens-Arena, Ende Novem-
ber registrierte die SG den Durchbruch
der Zwei-Millionen-Schallmauer. Bruno
Krüger, seit Urzeiten Dauerkarten-Inha-
ber, bekam ein entsprechendes T-Shirt
geschenkt. „Diese imposante Zahl ver-
deutlicht, dass wir in den letzten 15
Jahren Auslastungen von 80, 90 und
teilweise sogar 100 Prozent bei unseren
Heimspielen hatten“, strahlte SG-Ge-
schäftsführer Dierk Schmäschke.

Königliches Testrevier. Beim Gastauf-
tritt in Paris operierte die SG erstmals
über einen längeren Zeitraum mit sie-
ben Feldspielern. Ljubomir Vranjes war
zufrieden, wenngleich die Partie mit
22:27 verlorenging. „Ich hatte ohnehin
nicht mit einem Sieg gerechnet“, lä-
chelte der Trainer und deutete an, dass
die Ergebnisse in der langgezogenen
Vorrunde der Champions League nicht
die oberste Priorität genießen. Dennoch
besitzt die SG alle Möglichkeiten, auf
Rang drei zu landen, um dann gegen
den Sechsten der Parallelstaffel den Ein-

zug ins Viertelfinale perfekt zu machen.

Pokal-Fights. Im Achtel- und Viertelfi-
nale musste die SG alle Kräfte bündeln.
Ende Oktober brauchte es 60 Minuten
und eine zehnminütige Verlängerung,
um die Füchse mit 36:34 niederzurin-
gen. Kurz vor Weihnachten schwanden
die Reserven der MT Melsungen nach
rund 45 Minuten. Dann war die SG zum
siebten Mal für das Final Four in Ham-
burg qualifiziert. Unschön: Einige Zu-
schauer pöbelten, titulierten die
hessischen Spieler als „Abschaum der
Liga“.

Derby-Bilanz. Nach Toren hatte die SG
die drei letzten Nordklassiker mit 78:72
gewonnen. Dafür erntete sie sogar Lob
vom THW-Trainer Alfred Gislason. Nur
nach Punkten hatten die Kieler die Nase
vorn. Die SG gewann einmal glatt, zog
aber zwei Mal hauchdünn den Kürze-
ren. Die Niederlage in der Königsklasse
schmerzte weniger, umso mehr das
23:24 in der Bundesliga, da die SG zeit-
weise mit sechs Toren geführt hatte. Mit
dem Schlusspfiff hatte Anders Eggert
die Chance auf das Remis. Er trat zum
Siebenmeter an. „Ich wusste um die Be-
deutung, war aber relativ ruhig“, schil-
derte er später sein Innenleben beim
finalen Akt. „Ich hatte ein gutes Gefühl
– auch als ich geworfen hatte.“ Der Ball
flog am chancenlosen THW-Torwart An-
dreas Wolff vorbei – und landete nur
am Innenpfosten. Der Punkt war ver-
passt. Während die Kieler jubelten,
musste Anders Eggert, der Unglücklich-
ste unter den Unglücklichen, von sei-
nem Kapitän Tobias Karlsson getröstet
werden. Am 8. Februar soll sich gegen
den THW revanchiert werden. – Janki

30 | Du bist MT

SG FLENSBURG-HANDEWITT
(FORTSETZUNG)

Anders Eggert: Linksaussen und 
nervenstarker Strafwurfschütze.

SG-Coach Ljubomir Vranjes. 
Der Schwede trainiert die Nord-
deutschen seit 2010.    3 Fotos: A. Käsler







DIE BESTEN
TORE UND PARADEN

Die MT-Keeper
Spieler Sp. Sp.zeit Par. Quote
Sjöstrand, Johan 13 10:59:44 113 28,04 % 
Verkic, Svetislav 12 03:57:43 35 23,18 %
Villadsen, Rene 11 01:58:28 17 22,08 %

Die HBL-Keeper
Spieler Ver. Sp. SZ Par. Quote
Andersson, Mattias FLE 17 15:09:25 216 38,64 % 
Heinevetter, Silvio FUX 17 13:34:44 172 33,86 % 
Appelgren, Mikael RNL 17 12:39:09 170 35,56 % 
Buric, Benjamin WET 17 12:37:53 158 34,96 % 

Die HBL-Schützen
Spieler Verein, Pos. Sp. Ges. Feld
Sellin, Johannes MEL, RA 17 118 77
Weber, Robert SCM, RA 17 109 60
Weber, Philipp WET, RL 17 107 64
Rahmel, Ole ERL, RA 17 106 88
Sigurdsson, G. Valur RNL, LA 17 100 80
Nenadic, Petar FUX, RM 15 99 75
Kunkel, Yves HBW, LA 15 90 48
Schmid, Andy RNL, RM 17 90 59
Svan, Lasse FLE, RA 17 86 86
Ekdahl du Rietz, Kim RNL, RL 17 82 82
Häfner, Kai HAN, RR 16 82 82

Die MT-Schützen
Spieler Pos. Sp. ges. FT
Sellin, Johannes RA 17 118 77
Allendorf, Michael LA 15 54 35
Rnic, Momir RL 17 50 42
Müller, Michael RR 17 49 49
Maric, Marino KM 14 39 39
Fahlgren, Patrik RM 16 34 34
Schneider, Timm RM 17 25 25
Danner, Felix KM 16 23 23
Müller, Philipp RL 15 19 19
Vuckovic, Nenad RM 15 19 19
Boomhouwer, Jeffrey LA 11 17 13
Jaanimaa, Dener RR 13 13 13
Golla, Johhanes KM 16 7 7
Sjöstrand, Johan TW 13 3 3
Haenen, Arjan RA 13 2 2

Quelle: dkb-handball-bundesliga.de, alle Zahlenangaben ohne Gewähr.
Stand: 22.12.2016



Großer Auftrieb zum Länderspiel am
9. Januar in Kassel. Im Mittelpunkt:
Natürlich die Deutsche Handball-Na-
tionalmannschaft, die nur vier Tage
vor dem Beginn der WM in Frank-
reich ihre Generalprobe gegen
Österreich absolviert. Der Bedeu-
tung dieses Spiels angemessen, wird
es, genau wie der eine Woche zuvor
in Krefeld stattfindende Test gegen
Rumänien, live und gratis von SKY
SPORT NEWS übertragen. Dazu sen-
det SKY eine top-bestezte und
Champions League-erprobte Mode-
ratoren- und Kommentatorenriege
nach Kassel: Neben Kommantator
Karsten Petrzika, Fieldreporter Mar-
cus Jürgensen und Moderaorin Chri-
stina Rann sind als Experten Ex-Bun-
destrainer Heiner Brand und der
ehemalige HSV-Trainer Martin
Schwalb zu Gast in der Rothenbach-
Halle.

Am Dienstag, 3. Januar, und Montag, 9.
Januar, überträgt Sky Sport News HD
zwei Länderspiele der deutschen Hand-
ball-Nationalmannschaft live und für
alle Zuschauer frei empfangbar. Die Be-
gegnungen gegen Rumänien und Öster-
reich sind die letzten beiden Härtetests,
bevor das DHB-Team am 13. Januar
gegen Ungarn in Frankreich in das WM-
Turnier startet.

Von der Begegnung gegen Rumänien
berichtet Sky Sport News HD am 3. Ja-
nuar ab 18 Uhr live (Anwurf 18.30 Uhr).
Moderatorin Christina Rann und Sky-Ex-
perte Heiner Brand melden sich dann
aus dem KönigPALAST in Krefeld. Kom-
mentiert wird die Partie gegen den vier-
maligen Weltmeister von Karsten
Petrzika und Sky-Experte Henning Fritz.

Sechs Tage später trifft das Team von
Bundestrainer Dagur Sigurdsson dann
auf Österreich. Die bereits jetzt kom-
plett ausverkaufte Rothenbach-Halle in
Kassel ist der Schauplatz der WM-Gene-

ralprobe des DHB-Teams. Bei der Welt-
meisterschaft vor zwei Jahren erreichten
die Österreicher das Achtelfinale und
scheiterten wie die deutsche Mann-
schaft an Gastgeber Katar. Ab 18.30
Uhr berichten Moderatorin Christina
Rann und Sky Experte Heiner Brand live
vom Parkett. Martin Schwalb ist als Co-
Kommentator an der Seite von Karsten
Petrzika im Einsatz. Die Partie beginnt
um 19 Uhr.

Bei beiden Spielen ist Sky Sport News
HD Reporter Marcus Jürgensen als Field-
Reporter im Einsatz.

Hintergrund

Seit dem 1. Dezember ist Sky Sport
News HD im Free-TV und damit für alle
Sportfans über sämtliche Verbreitungs-
wege (Satellit, Kabel, IPTV, Web und
Mobile) frei empfangbar.

Für Zuschauer, die keine Sky Kunden
sind, hängen die Empfangsdetails vom
konkreten Gerät ab. Neuere Digital-Re-
ceiver, IPTV-Receiver bzw. TV-Geräte mit
integriertem DVB-S/DVB-C-Tuner führen
in der Regel automatische Sendersuch-
läufe durch. Hier ist Sky Sport News HD
seit dem 1. Dezember gelistet und emp-
fangbar. Bei älteren Geräten kann es
notwendig sein, den Sendersuchlauf
aktiv durchzuführen.

In beiden Fällen ist die konkrete Positio-
nierung in der Senderliste abhängig
vom jeweiligen Hersteller des Emp-
fangsgeräts. Zuschauer haben aber die
Möglichkeit, den Sender manuell auf
ihre Wunschposition in der Senderliste
zu programmieren.

Für Sky Kunden ist Deutschlands erster
und einziger 24-Stunden-Sportnachrich-
tensender weiterhin auf den Sender-
plätzen 200 (HD) und 250 (SD) zu
finden. Quelle: dhb.de, Fotos: DKB HBL, Face-

book, Sky und privat.

BRAND UND SCHWALB BEIM LÄNDERSPIEL
SKY ENTSENDET TOP-CREW NACH KASSEL
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KASSEL
Lifestyle Club

Wilhelmshöher Allee 91  |  34121 Kassel
05 61 / 20 79 60
www.fitnessfirst.de

Montag

07:00 - 22:30

Dienstag

09:00 - 22:30

Mittwoch

07:00 - 22:30

Donnerstag

09:00 - 22:30

Freitag

07:00 - 22:30

Am Wochenende

09:00 - 20:00

Feiertage

Generell

09:00 - 20:00

Öffnungszeiten
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Die MT Melsungen hat mit einem
souveränen 32:28 (16:13)-Sieg über
den Bergischen HC und nunmehr
14:18 Punkten wieder Kurs aufs Mit-
telfeld der Tabelle mit Blick nach
oben genommen. Vor 4.026 Zu-
schauern in der gut gefüllten Kasse-
ler Rothenbach-Halle geriet die
Roth-Sieben zu keinem Zeitpunkt in
echte Bedrängnis und feierte einen
Start-Ziel-Sieg gegen Gäste aus dem
Bergischen Land, die weiter das Ta-
bellenende zieren und in größter
Abstiegsgefahr schweben. Johannes
Sellin baute mit zwölf Treffern,
davon fünf Siebenmeter, seine Füh-
rung in der Torjägerliste aus, wäh-
rend beim BHC Alexander Hermann
und Viktor Szilagyi jeweils sechsmal
erfolgreich waren.

Michael Roth: Man hat heute deutlich
gemerkt, dass die Mannschaft unbe-
dingt gewinnen wollte. Wir standen uns
in der ersten Hälfte noch etwas selbst
im Weg. Auf die offene Abwehr des

BHC waren wir gut eingestellt, haben
aber keinen Killerinstinkt bewiesen und
den Gegner so immer in Schlagdistanz
bleiben lassen. Trotz des Vorsprungs
haben wir immer wieder Probleme mit
unserem eigenen Spiel gehabt. Das war
kein Spiel für einen Schönheitspreis,
sondern wir brauchten unbedingt zwei
Punkte. Das hat die Mannschaft umge-
setzt, der ich ein Kompliment machen
muss, dass sie die ganzen Ausfälle so
gut weggesteckt hat. Wir haben heute
keine Gala abgeliefert, aber einen sou-
veränen Sieg gefeiert. – M.K.

Sjöstrand (12 P. / 27 GT), Villadsen (bei
einem Siebenmeter, 0 P. / 1 G.); Maric 4,
Sellin 12/5, Golla, Fahlgren, P. Müller 1,
Boomhouwer 5, Rnic 4, Schneider 1, Al-
lendorf 2, M. Müller 3, Haenen.

START-ZIEL-SIEG GEGEN BHC
SELLIN GALA – DER RECHTSAUSSEN ERZIELTE 12 TORE

Foto. H. Hartung
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BREDE
KFZ GMBH

BUNDESLIGA – EINFACH SPITZE!
WIR UNTERSTÜTZEN DAS.

Hauptsponsor







WM 2017 
WO IST SIE ZU SEHEN?

Die Handball-WM in Frankreich startet bereits am 11.
Januar. Doch noch ist nicht klar, wo die Übertragungen
des Turniers live zu sehen sein werden. DAZN und
Sportdeutschland.tv pokern um die Übertragungsrechte
und wollen die Spiele per Live-Stream zeigen. Im Free-
TV gibt es kein Handball.

Fans der deutschen Handball-
Nationalmannschaft der Män-
ner haben derzeit keinen
leichten Stand. Auch die WM
2017, die in wenigen Wochen
in Frankreich beginnt, wird
nicht im Free-TV zu sehen sein.
Wie schon bei der WM 2015 in
Katar gucken die Zuschauer des traditionellen Fernsehens in
die Röhre. 

Die Übertragungsrechte liegen derzeit beim Unternehmen
BeIN Sports. Und mit diesem konnten sich ARD und ZDF nicht
über eine Lizenzierung einigen. BeIN Sports verlangt eine Ver-
schlüsselung der Programme für Empfänger von Satelliten-
Fernsehen, um Zuschauer im Ausland - wo die Handball-WM
im Pay-TV läuft - von der kostenfreien Übertragung auszu-
schließen. Für die öffentlich-rechtlichen Sendeanstalten ist
das jedoch nicht zu stemmen.

Nun steht die Übertragung per Internet-Stream im Raum.
Schon vor einigen Tagen brachte sich der Sport-Streaming-
Dienst DAZN in Position und unterbreitete dem Rechteinha-
ber BeIN Sports ein Angebot. "Wir befinden uns bezüglich
der Handball WM 2017 in Frankreich aktuell in Gesprächen
mit dem Rechtehalter", kommentierte DAZN-Geschäftsführer
Kay Dammholz gegenüber der Deutschen Presse-Agentur. 

Sollte DAZN den Zuschlag erhalten, müssten sich Zuschauer
auf eine kostenpflichtige Lösung einstellen. Das Programm
von DAZN gibt es derzeit nur zum monatlichen Pauschalpreis
von 9,99 Euro. Der erste Monat ist jedoch für Neukunden
gratis und eine Kündigung monatlich möglich.

Als zweiter Player hat sich aber offenbar auch das Streaming-
Portal Sportdeutschland.tv ins Spiel gebracht. Laut dem Bran-
chenmagazin SPONSORS befindet sich das ProSiebenSat.1-
Tochterunternehmen ebenfalls in Verhandlungen mit BeIN
Sports und möchte sämtliche Partien aus Frankreich zeigen.
Sollte Sportdeutschland den Zuschlag erhalten, könnte die
Handball-WM 2017 für alle Fans kostenlos im Internet ver-
fügbar werden. Quelle: dslweb.de





Foto: A. Käsler

EHEMALIGENTREFFEN
Finn Lemke, Arjan Haenen und Timm
Schneider (v.l.) nutzen die Gelegenheit
vor dem Anwurf in Magdeburg, um ein
wenig über gemeinsame Zeiten beim 
TBV Lemgo zu plaudern. In der nächsten 
Saison sind alle drei bei der MT vereint.
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WANN GEGEN WEN UND WO
DER MT-SAISONSPIELPLAN

MT Saisonspielplan 2016/17                                                                                                                                                                 

Tag              Datum           Uhrzeit         Heim                                 Gast                                   Halle bzw. Ergebnis          Plätze/Zusch.
Samstag     27.08.2016     15:00 Uhr      MT Melsungen                  SG Leutershausen             35 : 20    (17 : 11) DHB-Pokal            106
Sonntag     28.08.2016     16:00 Uhr      MT Melsungen                 TV 1893 Neuhausen          37 : 30    (19 : 15) DHB-Pokal            164
Sonntag     04.09.2016    17:15 Uhr     MT Melsungen                 HSC 2000 Coburg             20 : 25    (10 : 11)                       3.268
Samstag     10.09.2016    19:00 Uhr      HC Erlangen                      MT Melsungen                 29 : 25    (15 : 15)                       3.122
Mittwoch   14.09.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Rhein Neckar Löwen        26 : 30    (12 : 14)                       4.158
Samstag     17.09.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 VfL Gummersbach            32 : 28    (16 : 10)                       3.124
Mittwoch   21.09.2016    19:00 Uhr     SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                 29 : 25    (16 : 11)                       5.687
Samstag     01.10.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Frisch Auf Göppingen      31 : 27    (16 : 16)                       3.609
Samstag     08.10.2016    19:00 Uhr     SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                 23 : 20    (15 : 10)                       3.582
Sonntag     16.10.2016    17:15 Uhr     MT Melsungen                 TVB 1898 Stuttgart           37 : 25    (18 : 12)                       4.018
Samstag     22.10.2016    19:00 Uhr     TBV Lemgo                       MT Melsungen                 29 : 33    (15 : 10)                       4.132
Mittwoch   26.10.2016     19:00 Uhr      TSV GWD Minden             MT Melsungen (Achtelfinale)  28 : 32    (13 : 19) DHB-Pokal            955
Samstag     29.10.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 TSV GWD Minden            30 : 24    (16 : 14)                       3.846
Samstag     12.11.2016    19:00 Uhr     HBW Balingen-Weilst.      MT Melsungen                 29 : 25    (13 : 12)                       2.350
Mittwoch   16.11.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 HSG Wetzlar                     25 : 28    (11 : 12)                       4.300
Samstag     19.11.2016     19:00 Uhr      HC Zamet                          MT Melsungen (EHF-Cup)         23 : 34    (13 : 17)                       2.050
Samstag     26.11.2016     19:30 Uhr      MT Melsungen                  HC Zamet (EHF-Cup)                      32 : 20    (16 : 11)                       2.152
Mittwoch   30.11.2016    20:15 Uhr     MT Melsungen                 THW Kiel                           23 : 30    (10 : 18)                       4.300
Mittwoch   07.12.2016    20:15 Uhr     Füchse Berlin                    MT Melsungen                 33 : 31    (14 : 18)                       6.439
Samstag     10.12.2016    19:00 Uhr     TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                 30 : 31    (18 : 15)                       3.852
Mittwoch   14.12.2016     19:00 Uhr      SG Flensburg/Handew.      MT Melsungen (Viertelfinale)  32 : 28    (17 : 18) DHB-Pokal         4.542
Samstag     17.12.2016    19:00 Uhr     MT Melsungen                 Bergischer HC                   32 : 28    (16 : 13)                       4.026
Mittwoch   21.12.2016    20:15 Uhr     SC Magdeburg                  MT Melsungen                 27 : 26    (14 : 15)                       6.499
Dienstag    27.12.2016    18:15 Uhr     MT Melsungen                 SG Flensburg-Handewitt Rothenbach-Halle Kassel          4.300
Mittwoch   08.02.2017     19:00 Uhr     HSG Wetzlar                      MT Melsungen                  RITTAL-Arena Wetzlar              4.400
Samstag     11.02.2017     19:30 Uhr      MT Melsungen                  S.L. Benfica (POR)                         Rothenbach-Halle Kassel          4.300
Mittwoch   15.02.2017     19:00 Uhr      MT Melsungen                  HBW Balingen-Weilst.      Rothenbach Halle Kassel          4.300
Mitwoch     22.02.2017     20:15 Uhr     THW Kiel                           MT Melsungen                  Sparkassen-Arena Kiel            10.285
Mittwoch   01.03.2017     20:15 Uhr     TVB 1898 Stuttgart           MT Melsungen                  SCHARRena Stuttgart               2.251
Mittwoch   08.03.2017     20:15 Uhr      MT Melsungen                  SC Magdeburg                  Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     11.03.2017     19:30 Uhr      MT Melsungen                  Helvetia Anaitasuna (ESP)    Rothenbach-Halle Kassel          4.300
Mittwoch   22.03.2017     19:00 Uhr     VfL Gummersbach            MT Melsungen                  Schwalbe-Arena Gummersb.    4.132
Mittwoch   29.03.2017     19:00 Uhr      MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf   Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     01.04.2017     19:30 Uhr      MT Melsungen                  Riihimäen Cocks (FIN)               Rothenbach-Halle Kassel          4.300
Samstag     15.04.2017     19:00 Uhr     HSC 2000 Coburg              MT Melsungen                  HUK-Coburg Arena Coburg      3.530
Mittwoch   19.04.2017     20:15 Uhr      MT Melsungen                  Füchse Berlin                     Rothenbach Halle Kassel          4.300
Sonntag     30.04.2017     17:15 Uhr     TSV GWD Minden             MT Melsungen                  Kampa-Halle Minden                4.059
Mittwoch   10.05.2017     20:15 Uhr     FRISCH AUF! Göppingen  MT Melsungen                  EWS Arena Göppingen             5.600
Sonntag     14.05.2017     17:15 Uhr      MT Melsungen                  HC Erlangen                      Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     27.05.2017     19:00 Uhr      MT Melsungen                  TBV Lemgo                        Rothenbach Halle Kassel          4.300
Mittwoch   31.05.2017     19:00 Uhr     Bergischer HC                    MT Melsungen                  Uni-Halle Wuppertal                 3.200
Sonntag     04.06.2017     15:00 Uhr      MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                Rothenbach Halle Kassel          4.300
Samstag     10.06.2017     16:00 Uhr     Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                  SAP ARENA Mannheim           13.200

Spiele in Blau = DHB-Pokal. Spiele in Rot = EHF-Cup. Die Spieltermine der Gruppenphase müssen von der EHF noch bestätigt werden.
Allgemein gilt: Spieltermine und -zeiten können sich auch kurzfristig (z.B.) wegen TV-Übertragungen verschieben. 

Calovo, der Gratis-Spielterminkalender der MT für Dein Smartphone, Tablet oder Deinen PC
Du willst bei der MT immer am Ball bleiben? Dann spar Dir die Zeit und Mühe, alle Spiele selbst in Deinen Kalender einzutra-
gen! Gemeinsam mit dem Dienstleister calovo bietet Dir die MT ab sofort einen neuen Service an, mit dem Du Dir alle Spielter-
mine direkt in Deinen Kalender holen kannst. Das Beste daran: Nach nur wenigen Klicks musst Du nie wieder etwas tun. Denn
Dein Kalender aktualisiert sich ganz automatisch. Und weil wir Dir maximalen Service bieten wollen, bleibt das Ganze für Dich
völlig kostenlos, du musst dich nirgendwo anmelden und bleibst anonym. Probier‘ es am besten gleich aus:
https://calovo.de/f/mt-melsungen/spielplan?help=1 oder nutze den QR-Code oben auf dieser Seite. – Viel Spaß mit der MT!
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Rhein-Neckar Löwen

THW Kiel

Füchse Berlin

TSV Hannover-Burgdorf

SC Magdeburg

SC DHfK Leipzig

HSG Wetzlar

HC Erlangen

Frisch Auf Göppingen

MT

VfL Gummersbach
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DAS ALL STAR-TEAM 2017 STEHT
REKORD-VOTING, ABER KEIN MT-SPIELER IM AUFGEBOT

46 | Du bist MT

42 Spieler und 6 Trainer standen auf
der erweiterten Kandidaten-Liste
für das All Star-Team 2017, das am
3. Februar in Leipzig gegen die deut-
sche Nationalmannschaft der Män-
ner antreten wird. 15 Spieler wur-
den von den Fans durch ein Rekord-
Online-Voting bestimmt. Diese 15
Handballer wurden durch einen
weiteren Akteur pro Position sowie
einen Trainer in separater Abstim-
mung durch die Coaches der DKB
Handball-Bundesliga komplettiert.
Nun bilden insgesamt 24 herausra-
gende Bundesligaakteure (22 Spie-
ler, 2 Trainer) das All Star-Team 2017. 

Einen Spieler der MT Melsungen sucht
man im Bundesliga All Star-Team verge-
bens. Hingegen haben es mit Ole Rah-
mel und Jonas Thümmler gleich zwei
Akteure vom Liganeuling HC Erlangen
geschafft. Bedingung für die Wahl war,
dass nur Spieler vorgeschlagen werden
durften, die nicht zum Kader der deut-
schen Nationalmannschaft gehören.

Eine Chance dabei zu sein - zumindest
bei der Nationalmannschaft, dem Geg-
ner der Bundesliga All Stars – hat nur
noch Johannes Sellin.

In der 14-tägigen Onlinewahl wurden
mit über 250.000 so viele Stimmen ab-
gegeben, wie nie zuvor. Allein die viel-
fältigen Wahlaufrufe der DKB Handball-
Bundesliga generierten über redaktio-
nelle Websites, Videoportale und Social-
Media-Plattformen eine Reichweite von
über zwei Millionen. Aber auch die Ver-
eine und Spieler animierten ihre Fans,
sich am Voting zu beteiligen. Besonders
erfolgreich war die SG Flensburg-Han-

dewitt, die mit acht Spielern die meisten
Akteure im All Star Team 2017 stellt.
Außerdem wurde Erfolgstrainer Ljubo-
mir Vranjes  von seinen Kollegen als
zweiter Coach neben Christian Prokop
in das Team gewählt.

Viele der “üblichen Verdächtigen”
im All Star Team

Das Ergebnis der Fan-Wahl: Auf Links-
außen dominierte einmal mehr ein klei-
ner Däne. Sympathieträger Anders
Eggert (SG Flensburg-Handewitt/Däne-
mark) fuhr, wie in den zwei Jahren
zuvor, mit einem Drittel aller Stimmen
einen Start-Ziel-Sieg ein. Knapp 20 Pro-
zent reichten Gudjon Valur Sigurdsson
(Rhein-Neckar Löwen/Island), um eben-
falls in Leipzig dabei zu sein.
Auch im linken Rückraum setzte sich ein
dänischer Flensburger durch. Dauer-
brenner Thomas Mogensen (SG Flens-
burg-Handewitt/Dänemark) sicherte sich
vor Kiels Newcomer Nikola Bilyk (THW
Kiel/Österreich) den Platz in der Starting

Seven.

Eindeutig machte es wie-
der Andy Schmid (Rhein-
Neckar Löwen/Schweiz)
im Rückraum Mitte. Der
Schweizer ist wie im Vor-
jahr mit über 33 Prozent
der unangefochtene
Spitzenreiter auf der
Spielmacher-Position.
Auf Platz 2 landete Ken-
tin Mahé  (SG Flensburg-
Handewitt/Frankreich)
mit 21,3 Prozent der
Stimmen.

Richtig eng ging es am
Kreis zu. Aufsteiger
Jonas Thümmler (HC Er-
langen/ Deutschland)
verwies mit 25,1 Prozent
sämtliche Weltstars auf
die weiteren Plätze. Dicht
hinter ihm landete Tobias

Karlsson (SG Flensburg-

Handewitt/Schweden) mit 22,8 Prozent
der Stimmen, der sich mit 0,9 Prozent
Vorsprung vor Rene Toft Hansen
(21,9%) den Platz im All Star Team si-
cherte.

Im rechten Rückraum haben sich bei
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ALL STAR-TEAM ...
(FORTSETZUNG)

den Fans die gleichen Akteure wie im vergangenen Jahr
durchgesetzt. Holger Glandorf (SG Flensburg-Handewitt/
Deutschland) vereinte über 36 Prozent der Stimmen auf seine
Person, Platz 2 ging mit 17,2 Prozent an Alexander Petersson
(Rhein-Neckar Löwen/Island).

Auf Rechtsaußen steht mit Lasse Svan (SG Flensburg-Hande-
witt/Dänemark) der Rekordhalter des diesjährigen Votings. Für
keinen Spieler stimmten mehr Fans ab, insgesamt wollten ihn
37,9 Prozent aller Teilnehmer im All Star Team 2017 sehen.
Ebenfalls dabei ist ein weiterer Erlangener. Auch Ole Rahmel
(HC Erlangen/Deutschland) setzte sich souverän durch und
wird in Leipzig auflaufen.

Die Torhüter-Position teilen sich zwei Nordlichter: Mattias An-
dersson (SG Flensburg-Handewitt/ Schweden) und Niklas Lan-
din (THW Kiel/Dänemark) ließen ihren Konkurrenten keine
Chance. Auf Platz 3 der Fans schaffte es Johannes Bitter mit
immerhin 15,8 Prozent der abgegebenen Stimmen.

Leipzigs Prokop ist All Star Coach

Im Rennen um den Cheftrainer-Posten legte Christian Prokop
(SC DHfK Leipzig/Deutschland) einen erfolgreichen Schluss-
spurt ein. Auf der Zielgerade fing der Leipziger noch Ljubomir
Vranjes (SG Flensburg-Handewitt/Schweden) ab, der aber
über die Trainer doch noch ins Team gewählt wurde. Den
Joker-Posten schnappte sich mit Rasmus Lauge Schmidt ein
weiterer Flensburger.

Welche Spieler von den Trainern gewählt wurden

Die Trainerwahl: Neben Vranjes bestimmten die Trainer der
DKB Handball-Bundesliga zudem einen weiteren Spieler pro
Position. Torwart: Mikael Appelgren (Rhein-Neckar
Löwen/Schweden), Linksaußen: Lukas Binder (SC DHfK Leip-
zig/Deutschland), Rückraum Links: Kim Ekdahl Du Rietz
(Rhein-Neckar Löwen/Schweden), Rückraum Mitte: Domagoj
Duvnjak (THW Kiel/Kroatien), Rückraum Rechts: Christoffer
Rambo (TSV GWD Minden/Norwegen), Rechtsaußen: Robert
Weber (SC Magdeburg/ Österreich), Kreisläufer: Manuel
Späth (FRISCH AUF! Göppingen/Deutschland).

Das Match im Free-TV

Free-TV: Das All Star Game 2017 wird am 3. Februar von
SPORT1 LIVE im Free-TV übertragen (Anwurf: 20:15 Uhr).
Weitere Informationen zum All Star Game und zur All Star-
Wahl bieten wir Ihnen unter www.dkb-handball-bundes-
liga.de.

Quelle: www.dkb-handball-bundes- liga.de

Foto: H. Hartung





EHF-CUP: FINAL FOUR-SPIELORT IST FEST
TITELVERTEIDIGER  GÖPPINGEN WIRD AUSRICHTER

"Eine Entscheidung, die nicht
schwierig war" - Markus Glaser zur
Wahl des Final4-Ortes im EHF-Pokal

Cup-Verteidiger Frisch Auf Göppingen
ist im Frühjahr 2017 Ausrichter der Fi-
nalrunde um den EHF-Pokal im Hand-
ball. Das hat der europäische Verband
EHF am Wochenende bekannt gegeben.
Die Halbfinals und das Finale werden
am 20. und 21. Mai in der 5.600 Plätze
bietenden EWS-Arena ausgespielt. Mar-
kus Glaser, EHF Senior Manager Com-
petitions, stellte sich am Rande des
Finalwochenendes der Europameister-
schaft der Frauen den Fragen von Felix
Buß und erläuterte die Entscheidung. 

Frisch Auf Göppingen könnte in die-
ser Saison zum vierten Mal das EHF
Cup F4 erreichen. Erstmals wird es in
Göppingen stattfinden. Was waren
die Gründe dafür? 

Markus Glaser: Zunächst einmal ist
Frisch Auf Göppingen als Handball-Ver-
anstalter eine sehr gute Wahl. Vor allem
in dieser Situation als Titelverteidiger.
Wenn es also einen guten Zeitpunkt
gibt, das EHF Cup Final Four nach Göp-
pingen zu vergeben, dann ist dieser
Moment sicher jetzt. Zudem waren die
Bewerbungs-Unterlagen so gut, dass sie
aus unserer Sicht alle Vorgaben, die wir
fordern, erfüllen. Daher war es am Ende

eine Entscheidung, die nicht schwierig
war. 

Welche Bedingungen sind für die
EHF beim EHF Cup Final Four rele-
vant? 

Markus Glaser: Es gibt natürlich wirt-
schaftliche Dinge, die erfüllt werden
müssen. Von der Organisation her, was
Logistik und Hotels und so weiter an-
geht, ist Göppingen gut aufgestellt. Die
Halle ist natürlich toll. Von der Organi-
sation her hat der Klub so viel Erfah-
rung, dass wir überhaupt keine
Bedenken bei unserer Entscheidung hat-
ten. Es war in keiner Kategorie eine
enge Entscheidung. 

Haben Sie Bedenken, dass Frisch
Auf Göppingen sich nicht für das
Event qualifizieren könnte? 

Markus Glaser: Das ist eine sportliche
Beurteilung, die im aktuellen Stand des
Wettbewerbs völlig philosophisch ist.
Das wird sich ergeben in der Saison. Ich
glaube, Göppingen hatte einen eher
schwierigen Saisonstart, hat sich jetzt
etwas konsolidiert. Jetzt kommt die
Winterpause. Ab Februar wird man
dann sehen, wo sie stehen. Das heißt,
ob sich eine Mannschaft für das Event
qualifiziert, ist in jedem Jahr eine Frage.
Aber das wird der Handball auf dem
Spielfeld entscheiden. Das ist nicht un-
sere Sache. handball-woirld.com
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Auf der europäischen Bühne geht es
für Handball-Bundesligist MT Mel-
sungen schon kurz nach der WM-be-
dingten Ligapause weiter.  Ab Mitte
Februar steigen die Nordhessen in
die Gruppenphase des EHF-Cup ein.
Als Gegner warten dort Helvetia
Anaitasuna aus Spanien, S.L. Benfica
aus Portugal und die Riihimäki
Cocks aus Finnland. Die Mannschaft,
die nach Abschluss der Hin- und
Rückspiele mindestens Gruppen-
zweiter ist, hat sich für das Viertelfi-
nale qualifiziert. Für die drei
Heimspiele in der Kasseler Rothen-
bach-Halle läuft bereits der Vorver-
kauf. Dabei gilt der Hattrick: 3
Spiele erleben, aber nur 2 bezahlen!

Neben dem Reiz des Unbekannten und
dem internationalen Flair in der Heim-

spielstätte des nordhessischen Aushän-
geschildes dürfte nicht zuletzt das at-
traktive Ticketangebot zum Besuch der
Spiele motivieren. Das Motto lautet:
Drei Spiele sehen, nur zwei bezahlen!
Und wer eine MT-Dauerkarte besitzt,
wird als treuer Fan sogar mit einem wei-
teren Nachlass im Europapokal belohnt.
Dann kostet die Dauerkarte zum Bei-
spiel für Sitzplatzkategorie 2 statt 38
Euro nur 30 Euro. Natürlich sind auch
Einzeltickets zu den Spielen erhältlich.
Die kosten in dieser Kategorie 19 Euro
und für Dauerkarteninhaber 15 Euro.
Dauerkarteninhaber haben übrigens
eine Option auf ihren Stammplatz bis
zum 15. Januar 2017.

Vorverkaufsstellen: 
MT-Geschäftsstelle Melsungen, Mühlen-
straße 14 Tel. 05661-92600.

Fan Point Kassel, Am Friedrichsplatz 8,
Tel.: 0561-12823.
Sporthaus Solms Lohfelden, Haupt-
straße 49, Tel.: 0561-512771. 

Einzeltickets sowie alle Infos zu den
EHF-Cup Spielen sind ausserdem online
erhältlich über mt-melsungen.de.

Spieltermine:
Samstag, 11.02.2017, 19:30 Uhr, 
Hinspiel: MT Melsungen – S.L. Benfica
(POR)   
Samstag, 11.03.2017, 19:30 Uhr, 
Rückspiel: MT Melsungen – Helvetia
Anaitasuna (ESP)
Samstag, 01.04.2017, 19:30 Uhr, 
Rückspiel: MT Melsungen – Riihimäen
Cocks (FIN)

EHF-CUP: SO GEHT DER HATTRICK
ZWEI SPIELE ZAHLEN, 3 SPIELE ERLEBEN
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WM: FRAUEN AUF PLATZ 6
BESTES ERGEBNIS SEIT 8 JAHREN 

Honda CR-V 2.0i-VTEC 4WD Automatik Executive
19.900 EUR (Brutto), 16.723 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Geländewagen/Pickup, Gebrauchtfahrzeug
EZ 11/2012, 54.000 km, 114 kW (155 PS)

Benzin (E10-geeignet), Automatik, Klimaautomatik
Kraftst.verbr. komb.: ca. 7,7 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 179 g/km

Honda CR-V 2.0i-VTEC 4WD Elegance mit Navi
29.500 EUR (Brutto), 24.790 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Geländewagen/Pickup, Gebrauchtfahrzeug
EZ 11/2016, 1.000 km, 114 kW (155 PS)

Benzin (E10-geeignet), Schaltgetriebe, Klimaautomatik
Kraftstoffverbr. komb.: 7,4 l/100 km - CO2-Emissionen komb.: 173 g/km

Honda CR-V 2.2i CTDi DPF Elegance Navi+Sun-Light
12.600 EUR (Brutto), 10.588 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Geländewagen/Pickup, Gebrauchtfahrzeug
EZ 12/2007, 95.000 km, 103 kW (140 PS)
Diesel, Schaltgetriebe, Klimaautomatik

Kraftst.verbr. komb.: ca. 6,5 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 173 g/km

Honda CR-V 2.2i CTDi DPF Elegance Sun+Light-Paket
9.890 EUR, MwSt. nicht ausweisbar

Geländewagen/Pickup, Gebrauchtfahrzeug
EZ 03/2007, 95.000 km, 103 kW (140 PS)
Diesel, Schaltgetriebe, Klimaautomatik

Kraftst.verbr. komb.: ca. 6,5 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 173 g/km

Honda CR-V 2.2i DTEC 4WD Automatik Executive
21.500 EUR, MwSt. nicht ausweisbar

Geländewagen/Pickup, Gebrauchtfahrzeug
EZ 10/2013, 63.000 km, 110 kW (150 PS)

Diesel, Automatik, Klimaautomatik
Kraftst.verbr. komb.: ca. 6,8 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 180 g/km

Honda CR-V 2.2i DTEC 4WD Executive Top-Ausstattung
23.800 EUR (Brutto), 20.000 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Geländewagen/Pickup, Gebrauchtfahrzeug
EZ 04/2013, 105.000 km, 110 kW (150 PS)

Diesel, Schaltgetriebe, Klimaautomatik
Kraftst.verbr. komb.: ca. 5,8 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 154 g/km

Honda CR-V 2.2i DTEC DPF Elegance 50 Jahre Edition
15.500 EUR, MwSt. nicht ausweisbar

Geländewagen/Pickup, Gebrauchtfahrzeug
EZ 08/2011, 86.000 km, 110 kW (150 PS)
Diesel, Schaltgetriebe, Klimaautomatik

Kraftst.verbr. komb.: ca. 6,5 l/100 km - CO2-Emiss. komb.: ca. 171 g/km

Honda CRF 1000 L Africa Twin #True Adventure
11.900 EUR (Brutto), 10.000 EUR (Netto), 19,00% MwSt.

Enduro/Reiseenduro, Gebrauchtfahrzeug
EZ 05/2016, 2.000 km, 70 kW (95 PS)

Benzin, Schaltgetriebe

Industriegebiet Pfieffewiesen • 34212 Melsungen
Tel. 05661 / 1737 • Fax 05661 / 1846 

www.bruenegmbh.de
Verkauf Mo-Fr: 9 : 00 - 18 : 00, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr

Werkstatt Mo-Fr: 8 : 00 - 17 : 30, Sa: 8 : 30 - 12 : 30 Uhr
Beratung, Verkauf u. Probefahrt nur während der gesetzl. Öffn.zeiten.

Mehr Angebote finden Sie unter: www.bruenegmbh.de 
Alle Angaben ohne Gewähr. Keine Haftung für Druckfehler!

Ihre Ansprechpartner vor Ort : 

Jochen Brüne Ingo Bingemann

Die deutschen Handballerinnen
haben zum Abschluss der Europa-
meisterschaft in Schweden das Spiel
um Platz fünf verloren. Die Mann-
schaft von Bundestrainer Michael
Biegler unterlag Rumänien mit 22:23
(11:11), erreichte mit Platz sechs
dennoch das beste Turnieresultat
seit acht Jahren. Svenja Huber war
mit fünf Treffern beste Werferin der
Auswahl des Deutschen Handball-
bundes (DHB).

Mit dem insgesamt gelungenen Auftritt
in Schweden setzte die DHB-Auswahl
gleichzeitig ein Zeichen für die Heim-
Weltmeisterschaft 2017. Das durchaus
mögliche Halbfinale hatte sie nur durch
ein 20:20 im Hauptrundenspiel gegen
Spanien verpasst.

Aber auch mit dem sechsten Platz sind
alle zufrieden. «Wenn uns das jemand
vor dem Turnier gesagt hätte, hätte ich
ihn für verrückt gehalten», sagte DHB-
Sportdirektor Wolfgang Sommerfeld.
«Die vier Halbfinalisten sind noch etwas
vor uns, aber wir haben den Rückstand
zur Weltspitze deutlich verringert.»

Diese Einschätzung teilt auch Biegler:
«Die Entwicklung war hervorragend.
Die Mannschaft braucht noch Zeit, aber
mit unserem Projekt Heim-Weltmeister-
schaft 2017 sind wir auf einem guten
Weg, denn wir haben bei der EM viel
gelernt.

Die Erfolge der „Biegler-Ladies“ mit
Rang sechs bei der Europameisterschaft
in Schweden haben sich sofort in den
Verkaufszahlen für die Heim-Weltmeis-
terschaft 2017 niedergeschlagen. “Wir
haben insgesamt schon 10.000 Karten
für die WM verkauft”, freute sich DHB-
Präsident Andreas Michelmann. Insge-
samt gehen rund 200.000 Tickets in
den Verkauf.

Der Vorverkauf läuft über den offiziellen
Ticketpartner CTS Eventim. Die Tickets

sind über den offiziellen Ticket-Online
Shop (germanyhandball2017.com/ti-
ckets) sowie an allen CTS Eventim Vor-
verkaufsstellen und über die Ticket-
Hotline 01806 – 01 2017.

Unterdessen steht auch die erste Begeg-
nung der Handball-Weltmeisterschaft
der Frauen 2017 in Deutschland fest.
Aufgrund der Platzierungen bei der EHF
EURO 2016 in Schweden befinden sich
die Mannschaften aus Norwegen, der

Niederlande, Frankreich und Dänemark
in Lostopf 1. Da das WM-Organisations-
komitee Norwegen, Frankreich und Dä-
nemark bereits an die Standorte
Bietigheim-Bissingen, Trier und Olden-
burg gesetzt hat, wird die Niederlande
der Gruppe D in Leipzig zugeteilt. In
dieser Gruppe spielt auch Gastgeber
Deutschland. Die Mannschaften werden
am Nikolaustag, den 6. Dezember
2017, aufeinandertreffen.

Mit Material von DIE ZEIT und DHB.

Klara Woltering, wichtige Stütze im
DHB-Team, prallte im letzten Tur-
nierspiel der deutschen Mannschaft
um Platz 5 mit Rumäniens Torschüt-
zin Cristina Zamfir unglücklich zu-
sammen und zog sich eine Schädel-
prellung zu. Die Torhüterin konnte
dennoch später wieder mit dem
Mannschaftsbus zurück fahren.

Foto: Sascha Klahn





Wir begrüßen zum letztem Spiel in die-
sem Jahr den Tabellenführer Flensburg-
Handewitt und seine mitgereisten Fans!

Schade, dass die MT Melsungen  nicht
die nötige Ruhe und Überlegenheit in
den letzten Sekunden in Magdeburg an
den Tag gelegt hat. 

Überraschend gut präsentierte sich un-
sere Mannschaft trotz Verletzungsaus-
fällen von Anfang an gegen die

Magdeburger. Die MT Melsungen lie-
ferte sich mit dem SCM einen offenen
Schlagabtausch. Und dies meine ich
ganz wörtlich. Unsere Spieler, vor allem
Michael und Phillipp Müller sowie Tim
Schneider mussten viel einstecken. Der
Höhepunkt wurde erreicht in der 53 Mi-
nute mit der roten Karte gegen Bezjak.

Leider spielte die MT Melsungen immer
unkonzentrierter und versuchte mit
überhasteten Abschlüssen zum Torer-

folg zu kommen, was aber nicht zum
Erfolg führte! Dann kam die letzten Se-
kunden und es stand 26:26! Hätte un-
sere Mannschaft in der Deckung besser
zugepackt, hätte man das Spiel noch
gewinnen oder mit einem Unentschie-
den den Heimweg antreten können!

Nun ja, es ist halt so! Nun hoffen wir,
dass unsere Mannschaft die letzten
Kräfte zusammenkratzt und heute zum
Jahresende gegen Flensburg noch ein-
mal ein gutes Spiel liefert!

Wir wünschen unserer Mannschaft für
das kommende Jahr alles Gute, vor
allen Dingen Gesundheit, und dass sie
gut in die Rückserie startet!

Das neue  Jahr fängt ja mit dem EHF-
Cup-Spiel MT Melsungen – S.L.Benfica
gut an.

Bs dahin wünschen wir allen Fans der
MT Melsungen, unseren Mitgliedern
und der Geschäftsstelle einen guten
Rutsch ins Jahr 2017!

Mit sportlichen Grüßen, Marion Viereck

FANCLUB “DIE BARTENWETZER”
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Liebe Fans der MT Melsungen,
zum heutigen letzten Saisonspiel im
Jahr 2016 grüßen wir alle Anhänger un-
serer MT! 

Zugegeben, diese Saison verlangt
Mannschaft, Trainer, Management und
Fans einiges ab. Aber eine Wiederho-
lung der sensationellen letzten Saison
war auch schwer möglich. Die wahre
Größe einer Mannschaft zeigt sich je-
doch in schwierigen Phasen und unsere
Jungs haben uns in den letzten Spielen
bewiesen, dass sie zusammenhalten
und gemeinsam kämpfen um die
Wende einzuleiten. 

Rückblick: Großartiger Pokalfight
ohne Happy End
Die Vorzeichen für das Erreichen des
Final 4 waren nicht die Besten. Abgese-
hen vom Topgegner schlug auch das
Verletzungspech gnadenlos zu, so dass
die Trauben in Flensburg nochmal etwas
höher hingen. Umso beeindruckender
wie unsere Jungs dem haushohen Favo-
riten Paroli boten. Leider machte sich
dann aber der Kräfteverlust auf Grund
der geringen Wechselmöglichkeiten be-
merkbar. So blieb unserem Team nur die
faire Gratulation an die Flensburger zum
Einzug ins Final 4. Wir sind trotzdem
stolz auf euch! Einen faden Beige-
schmack bekam das Spiel noch durch
einige sogenannten „Fans“ der SG
Flensburg-Handewitt. Unsere Müller

Zwillinge mussten sich leider nicht nur
das bereits bekannte Pfeifkonzert anhö-
ren, sondern auch Sprüche die weit
unter der Gürtellinie lagen. Wir wissen,
dass dies nur ein paar Ausnahmefans
sind, aber so etwas hat mit Fairplay Ver-
halten der Fans absolut nichts zu tun.

„Ostblick“ – Heißer Kampf in der
GETEC Arena
Wir sind schon mit deutlich besseren
Voraussetzungen nach Magdeburg ge-
fahren. Mit der Bürde von fünf Verletz-
ten und englischen Wochen in den
Knochen hieß es nochmal alle Kräfte
mobilisieren. Und die Jungs legten super

los. Johan als große Stütze mit einer Su-
perleistung im Tor war der Garant dafür,
dass wir mit einer Ein-Tore-Führung in
die Halbzeit gehen konnten. In der 2.HZ
war viel Krampf und Kampf auf beiden
Seiten. Leider machte sich in den letzten
entscheidenden Minuten der Kräftever-
lust bemerkbar, vorne zu viele Fehler
und hinten den entscheidenden Schritt
zu spät. Wir hatten den Sieg noch in
der Hand, aber Magdeburg hatte das
glücklichere Ende für sich und behielt
die Punkte in der GETEC Arena. 

Ausblick: Revanche für Pokal-Aus
Zum heutigen Heimspiel begrüßen wir
Mannschaft und Fans der SG Flensburg-
Handewitt. Zwei Wochen nach dem
Pokal-Aus gibt es ein Wiedersehen mit

der Mannschaft von der Förde. Im Ver-
gleich zum Pokalspiel müssen wir nun
mit noch mehr Verletzten kämpfen.
Nun heißt es nochmal auf die Zähne
beißen und alle Kräfte mobilisieren. Mit
Jeffrey ist Gott sei Dank ein Flügelflitzer
zurück und sorgt für neue Impulse. Und
wenn Johannes Sellin so weiterwirbelt
ist er mit Sicherheit ein ganz heißer
Kandidat für Dagur Sigurdsson. Wir
hoffen auf den nächsten Punktgewinn
für unsere Jungs und damit auf ein
nachträgliches Weihnachtsgeschenk!
Gebt alles! #WirsindeinTeam

Weitblick
Das nächste Jahr wirft seine Schatten
bereits voraus. Die EHF Cup Spiele sind
soweit terminiert und wir freuen uns
schon auf Finnland, Portugal und Spa-
nien. Auch das Hessenderby wirft seine
Schatten voraus. Bereits am 08.02.2017
geht es nach Wetzlar. Einen Bus haben
wir schon gefüllt. Lasst uns noch einen
zweiten schaffen! Anmeldung nehmen
wir wie immer an unserem Tisch vor der
Stehplatztribüne oder am Tisch des
„Bartenwetzer Fanclubs“ an. Nach dem
Spiel heißt es erstmal Bundesligapause.
Wir wünschen unserer Mannschaft auf
diesem Wege gute Erholung, den WM
Teilnehmern viel Erfolg in Frankreich
und kommt gesund wieder!

+++ Trommler inside +++
Alle zeitnahen Informationen zu den
weiteren Auswärtsfahrten der Rück-
runde findet ihr unter mt-trommler.de/
auswaertsfahrten oder in der App.
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Jahresabschluss mit Top Gegner!

FANCLUB “MT-TROMMLER”

Foto: MT-Trommler





Liebe Handballfreunde,

der Sieg über den Bergischen HC ließ
uns mit zwiespältigen Gefühlen zurück.
Zum einen die Freude darüber, dass ein
ganz wichtiger Sieg erzielt wurde, um
endlich mehr Abstand zu den Abstiegs-
plätzen zu haben, zum anderen, wie
dieser Erfolg erzielt wurde. Nach einem
guten Beginn war oft Sand im Getriebe,

so dass die Bergischen zeitweilig zum
Ausgleich kamen. Wieder waren es die
Schwächen im Positionsangriff mit teil-
weise eklatanten Fehlpässen und das
mangelhafte Überzahlspiel, die es dem
Gegner ermöglichten, leichte Tore zu er-
zielen. Nach der Halbzeit wurde unser
Spiel besser, dabei wurde jedoch auch
wieder die eine oder andere Kunstpause
eingelegt. Aus unserer Mannschaft rag-
ten wieder einmal mehr mit Johannes

Sellin – völlig unverständlich für mich,
dass sein Vertrag nicht verlängert wird –
und dem nach seiner Verletzung erst-
mals wieder eingesetzten Jeffrey Boom-
houwer die beiden Außen heraus.
Gegen einen stärkeren Gegner wäre mit
dieser Leistung kein Blumentopf zu ge-
winnen gewesen.

Das Glück, das wir zuletzt in Hannover

hatten, fehlte uns leider beim Spiel in
Magdeburg. Obwohl wir über fast die
gesamte Spielzeit in Führung lagen oder
ein Unentschieden hielten, mussten wir
uns in letzter Sekunde mit 26:27 ge-
schlagen geben. Zwei leichte Fehler in
der Schlussphase kosteten uns die
Punkte. Dennoch können wir mit der
Leistung in Anbetracht der zahlreichen
verletzungsbedingten Ausfälle zufrieden
sein.

Mit der SG Flensburg-Handewitt emp-
fangen wir den aktuellen Tabellenführer
der HBL, der auch Titelfavorit ist. Inner-
halb kurzer Zeit ein erneutes Aufeinan-
dertreffen mit unserem „Angstgegner“,
gegen den wir erst einmal gewinnen
konnten. Klar ist, dass wir angesichts
der vielen verletzungsbedingten Aus-
fälle nur krasser Außenseiter sind. Viel-
leicht gelingt es uns, mit viel Kampfgeist
das Spiel halbwegs ausgeglichen zu hal-
ten. Wir als Zuschauer wollen dies mit
viel Anfeuerung unterstützen und nicht,
wie einige Flensburger, den Gegner ver-
bal niedermachen. Ein Lob an SG-Ge-
schäftsführer Dirk Schmäschke, der
dieses Verhalten explizit nach dem DHB-
Pokalviertelfinale kritisierte. Im Übrigen
waren diese Flensburger „Fans“, die
besser auf einen Fußballplatz passen,
mir schon bei einem Final Four in Ham-
burg unangenehm aufgefallen. Damals
musste sogar die Polizei einschreiten.
Auf geht’s MT! Kämpfen und siegen!

Wir hoffen, dass alle Fans und Zu-
schauer ein frohes und besinnliches
Weihnachtsfest verbracht haben und
wünschen schon jetzt einen guten
Rutsch und alles Gute für 2017!

Mit sportlichen Grüßen
Gunther Sturm

Geplante Auswärtsfahrten:
Europapokal: Riihimäki, Pamplona und
Lissabon
Bundesliga: Wetzlar, Coburg, Minden
und Mannheim

Kontakt:
Vor und nach dem Spiel an einem der
Fanclub-Stehtische im Foyer.
E-Mail: Gernot Sturm
gtempesta@arcor.de
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956
und 0178/6915461
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FANCLUB “MT-SUPPORTERS KASSEL”

Das Glück von Hannover fehlte in Magdeburg

Foto: MT-Supporter

Foto: H. Hartung
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WICHTIGE MT-ADRESSEN
UND ANSPRECHPARTNER

MT-Geschäftsstelle Melsungen
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 
MO + DI: 10-16 h, MI + FR: 10-13 h
DO: 10-18 h

Fan Point Kassel
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel
Tel.: 0561-12823
Mo-MI: 10-18 h, DO + FR: 10-19 h
SA: 10-15 h

Sporthaus Solms Lohfelden
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden
Tel.: 0561-512771 
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-13 h

HNA Kartenservice
Kurfürsten-Galerie
Mauerstraße 11, 34117 Kassel
Tel.: 0561-203204
MO-FR: 09-18 h, SA: 09-16 h
www.hna-kartenservice.de

Online-Ticketpartner
www.eventim.de 

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Vorstand:
Axel Geerken, Martin Lüdicke

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.: 05661-9260-0
Fax: 05661-9260-29
Mail: info@mt-melsungen.de
I-Net: www.mt-melsungen.de
FB: facebook.com/MT.Melsungen

Aufsichtsratsvorsitzende
Barbara Braun-Lüdicke

Geschäftsstelle
Ingrid Denk, Markus Groß
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen
Tel.: 05661-92600
Fax: 05661-926029
Mail: info@mt-melsungen.de 

Impressum “Kurz vor Anpfiff”
Offizielles MT-Magazin
Erstellung: Bernd Kaiser,
KaiserMarketing Lohfelden
Mail: kaiser.marketing@t-online.de
Download: www.mt-melsungen.de
Druck: Druckerei Bernecker Melsung.
Fotos: Lena Kuhaupt, Harald Kuhl, MT-
Trommler, Heinz Hartung, Alibek Käs-
ler, neue formen; div. Vereine.

TICKETS CLUBFÜHRUNGMANAGEMENT
MARKETING
PRESSE

Management
Axel Geerken
Vorstand
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG
Mühlenstraße 14
34212 Melsungen
Tel.: 05661-9260-13
Mobil:0172-6750913
Mail: geerken@mt-melsungen.de

Marketing & Kooperationen
Christine Höhmann
MT Büro Kassel
Weserstraße 2a
34125 Kassel
Tel.: 0561-766818-20
Fax: 0561-766818-99
Mobil:0177-3448547
Mail: hoehmann@ mt-melsungen.de

Kommunikation & Medienkontakt
Bernd Kaiser
c / o KaiserMarketing
Schillerstraße 7a
34253 Lohfelden
Tel.: 05608-91540
Fax: 03222 3212447
Mobil:0171-2737835
Mail: presse@mt-melsungen.de

Bad Sooden-Allendorf, Städtersweg 1; Baunatal, Johann-Siegmund-Schuckert-Str. 2a; Fuldabrück-Bergshausen, Ostring 40-42; Eder-
münde-Grifte, Zur Mühle; Habichtswald-Ehlen, Kasseler Str. 30; Espenau, Goethestr. 19; Felsberg, Zum Haintor 1; Fuldatal, Ihrings-
häuser Str. 161; Reinhardswaldstr. 2; Grebenstein, Bahnhofstr. 17; Guxhagen, Dörnhagener Str. 55; Hess. Lichtenau, Ottilienstr. 1;
Hofgeismar, Bahnhofstr. 30; Homberg/Efze, Stellbergsweg 5; Fuldatal-Ihringshausen, Niedervellmarer Str. 23-25; Kassel, Fr.-Ebert-Str.
104; Westring 40-42; Leuschner Str. 82; Leuschner Str. 99; Heiligenröder-Str. 84-86; Kronenackerstr. 2; Sternbergstr. 10-12; Görlitzer Str. 39;
Wittrockstr. 3; Frankfurter-Str. 225 (im dez); Kurt-Schuhmacher-Str. 2/Mauerstr. (Lutherplatz); Kaufungen, Hessenring;  Im Feldhof 8; 
Lohfelden, Waldauer Weg; Niederaula, Schlitzer Str. 24; Reinhardshagen, Vaaker Weg 6; Rotenburg an der Fulda, Kasseler Str. 70-74;
Niestetal-Sandershausen, Hannoversche Str. 72; Schauenburg-Hoof, Pfingstweide 4; Spangenberg, Mörshäuser Weg 2; Waldkappel,
Stockwiese 1; Wanfried, Bahnhofstr. 8.

MT-Tickets - Sportlich sparen mit REWE!  
Sparen Sie beim Ticketkauf ab einem Einkaufswert von 50 € in Ihrem REWE Markt. Sie erhalten Sitzplatzkarten
(Kategorie 2) zu einem Heimspiel der MT Melsungen zum Vorzugspreis von nur 10 € statt 19 € pro Karte!*
* Maximal 2 Gutschein-Karten (Kat. 2) pro Einkauf. Nur solange Vorrat reicht. Gutschein-Karten können an allen bekannten MT VVK-Stellen, sowie an der Tageskasse gegen Tickets 

eingetauscht werden. 






